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Nr . 168 Mittwoch, 22. Juli 1914 29. Jahrgang.

Kurze Tagesirbersicht.
Gegen Abteilungen des griechischen Militärs

und griechische Freiwilligenbanden werden in der Oeffent-
lichkeit Anklagen erhoben wegen furchtbarer Greuel-
tatcn  nach der Einnahme von Koritza.

Serbien und Montenegro  rüsten fieberhaft.
Da kein passenderer Kandidat für den albanischen

Fttrstenthron  gefunden wird , sind die Großmächte in
einen Gedankenaustausch getreten , wie man dem Fürsten
Wilhelm helfen könne.

Die schweren Automobilunfälle  mehren sich
in unheimlicher Weise.

Desterreichs Forderrmgen.
Die Forderungen , welche die österreichisch-ungarische

Regierung in Belgrad stellt , dürften sich auf folgende Ein¬
zelheiten erstrecken: Sofortige Einleitung der
Untersuchung  gegen die durch das Attentat bloßge-
stellten serbischen Staatsbürger und Organe unter Bürg¬
schaft,  daß diese Untersuchung auch eine wirkliche Er¬
gänzung der Untersuchungsergebnisse , welche in Scrajewo
sestgestellt worden sind, werde . Diese Bürgschaften sind
wichtig mit Rücksicht darauf , daß die österreichisch-ungarische
Monarchie die volle Sicherheit haben will , daß die Schul¬
digen auch wirklich verfolgt und bc st rast
werden . Oesterreich -Ungarn dürfte ferner verlangen,
daß die serbische Negierung gegen jene Organisatio¬
nen und Jugendvereine,  welche die Agitation
gegen die österreichisch-ungarische Monarchie führen und
die Stimmungen , aus denen die Attentate hervorgehen,
erzeugen , mit der größten Entschiedenheit einschreite und
solche Vereine nicht mehr dulde , ebenso die Agitation der
öffentlichen Meinung einschränke . Die österreichisch-
ungarische Regierung dürfte weiter den Wunsch  aus¬
sprechen, daß die Ueberwachung der Grenze
besser  als bisher eingerichtet werde . Dabei dürften jene
Einrichtungen der Grenzpolizei , welche in verschiedenen
völkerrechtlichen Verträgen festgestellt worden sind, wie in
bei, Vereinbarungen über den Schmuggel zwischen Oester¬
reich-Ungarn und Deutschland , sowie gewisse Vetcrinär-
konventionen als Vorbild dienen . Auf diese Weise soll da-
für gesorgt werden , daß die Ueberwachung der Grenze von
ben beiderseitigen Organen , also auch unter Mithilfe der
österreichisch-ungarischen Polizeiorgane stattfindet . Der
Schritt der österreichisch-ungarischen Regierung hat aber
uicht bloß den Zweck, diese offenkundigen Mißbräuche zu
beseitigen , sondern die serbische Negierung über¬
haupt zu einer Aenöerung ihrer Politik in
ber Richtung eines dauernden und bleiben-
ben Friedens zu bewegen ."

*

Diese Forderungen erscheinen hart für einen selbst¬
ständigen Staat , dessen Bevölkerung von hohem natio¬
nalem Selbstbewußtscin erfüllt ist. Sie können aber im
Interesse des dauernden europäischen Friedens kaum ge¬
mildert werden . Da die serbische Regierung und das
Königshaus , wenn auch nicht aktiv , so doch durch eine eigen¬
tümlich weitgehende , der Aktivität in ihrer Wirkung nahe
kommende Duldung den großserbischen und österreichfeind-
kichen, vor keinem Verbrechen zurückschreckenden Wühle¬
reien beständig Vorschub geleistet hat , ist es die österreichisch-
ungarische Regierung ihrer Monarchie wie dem übrigen
Europa schuldig, endlich reinen Tisch zu machen. Die Ge-
buld,  die Oesterreich bisher bewiesen hat , ist unbe¬
greiflich groß  gewesen ; Oesterreich hat gemahnt und
gedroht , mehr als zuviel , jetzt m u tz es endlich zu Taten
übergehen . Serbien hat nicht hören wollen,
ketzt wird es fühlen müssen.

Es scheint im Willen der Großmächte zu liegen , die
Auseinandersetzung zwischen Oesterreich und Serbien nicht
zum Funken für das berüchtigte europäische Pulverfaß
Werden zu lassen. Richtig wäre dies . Sollte aber doch eine
-^ acht sich hernusne ^men wollen , Oesterreich in den Arm
8u  sollen , so wird man erkennen , daß der Dreibund nicht
üur auf dem Papier steht. Es handelt sich jetzt darum , die
"lrnhe Europas stille zu stellen und auch diejenigen , die

an dieser Unruhe ein Interesse haben , ein - für allemal
^urückzurveisen.

Die Hoffnung auf eine friedliche Lösung ist nur gering,
kommt alles darauf an , ob die serbische Regierung das

"vch, daA sie sich selbst freventlicher Weise hcrgcstellt hat,
sich nehmen wird . Im Augenblicke ist darüber nichts

i l̂len, zumal man auch .die Meinung Rußlands noch

nicht kennt . Eins scheint aber diesmal sestztlstehen, nämlich
daß Oesterreich -Ungarn entschlossen ist, die äußersten
Folgerungen zu ziehen . So wird auch aus unbedingt ver¬
läßlicher Quelle mitgeteilt , daß infolge ber Vorgänge an
der Börse ein Schritt bei der österreichisch-ungarischen Re¬
gierung unternommen wurde , um diese zur Abgabe einer
beruhigenden  Erklärung über die auswärtige Politik
zu bewegen . Die Regierung erklärte jedoch, daß im gegen¬
wärtigen Zeitpunkt weder eine beschwichtigende
noch eine alarmierende Erklärung abge¬
geben werden könne.

Die Audienz beim Kaiser Franz Joses.
Die Audienz des Grafen Berchtold beim Kaiser dauerte

eine Stunde . Graf Berchtold verblieb bis Mittwoch früh in

Wien . 21. Juli . (Tclcgr .)
Die heutige Audienz , die Graf Berchtold beim Kaiser

Frenz ^ osef in Ischl hatte , dürfte , wie man auuehmen
kann , den Hauptzweck gehabt haben , die inzwischen von den
österreichischen Behörden festgestellte Note  dem Kaiser im
Wortlaut zur Genehmigung vorzulegen . Nach der kaiser¬
lichen Sanktion kann mqn auf die schnellste Uebermittlung
der Note nach Belgrad und die Ucberreichung der For¬
derung an die serbische Regierung in allernächster Zeit
rechnen

Das „Neue Wiener Tagblatt " meldet : Gestern ist der
Belgrader Gcsandtschaftssekretär Ritter v. Storck in Wien
eingetroffcn und brachte eine Reihe wichtiger Be¬
richte d e L österreichisch - ungaris ch en Ge¬
sandten in Belgrad,  Baron Giesl , an den Minister
des Acutzeru Grafen Berchtold mit , der diese Schriftstücke
noch gestern vor seiner Abreise nach Ischl erledigte . ES läßt
sich auuehmen . daß Graf Berchtold in seiner heutigen Au¬
dienz beim Kaiser noch die neuesten Berichte des öster¬
reichisch-ungarischen Gesandten in Belgrad dem Monarchen
unterbreitet hat.

Wird Serbien nachgeben?
Aus Wien  wird uns telegraphisch gemeldet : Das

Wiener Auswärtige Amt wurde dahin unterrichtet , daß
Serbien sich inoffiziell an eine Oesterreich befreundete
Macht um Ratschläge gewandt habe und daß es in seiner
Antwortnote auf die Note der Monarchie Erklärungen ab¬
geben wird , die erwarten lassen, daß Serbien den öster¬
reichischen Forderungen Rechnung zu tragen bereit sei.

❖
Die serbischen Rüstungen.

Aus Wien  meldet uns der Draht : Sicheren Mel¬
dungen zufolge werden die Rüstungen in Serbien immer
weiter betrieben . Die Einberufung von Reservisten geht
weiter vor sich. Truppen gehen in Eilmärschen nnauSgc -i
fetzt nach dem Norden ab. Die Vorbereitungen zur Fo v
mierung von Frciwilligenbandcn werden beschleunigt . Ans
der Donau werden auf serbischer  Seite Minen-
lcgnngsschisfe  instand gesetzt. An Fcldfestnngen , so¬
wie an den Ucbergängen der Drina und der Dona » wird
unaufhaltsam gearbeitet . Aus dem Arsenal von Cragu-
jcvar gehen große Mengen von Kriegsmaterial an die
serbischen Truppen ab. Alle wehrfähigen Männer sind an¬
gewiesen worden , sich für eine eventuelle Einbe¬
rufung bereit  zu halten.

Militärische Vorbereitungen in Montenegro.
Sofia , 21. Juli . (Tel .)

Einem Telegramm aus Cetinje zufolge trifft die mon¬
tenegrinische Heeresverwaltung im Einvernehmen
mit der serbischen Regierung  militärische Vorbe¬
reitungen . Die serbische Militärverwaltung hat einen
größeren Transport von Munition und eine Anzahl von
Gebirgsgcschützen an Montenegro geliefert . Zwischen der
serbischen und der montenegrinischen Heeresverwaltung
findet ein ununterbrochener Gedankenaustausch statt.

Die Hochverräterei in Bosnien.
Budapest , 22. Juli . (Tel .)

Das „Vudapester Tagebl ." meldet , daß gegen  114
V e r e i n s v v r st ü n d e von serbischen und kroatischen
Vereinen und Schülerverbünden in Bosnien  die An-
klage wegen Zugehörigkeit zu einer hochverräterischen
Organisation , welche die Abtrennung Bosniens und der
Herzegowina von der Monarchie oorbereiteu soll, erhoben
ivorden ist. An den höheren und inittleren Schulen sind
bisher 298 Schüler  wegen Zugehörigkeit zu serbischen
Vereinigungen relegiert  worden . — Stuf Ersuchen der
Polizei in Scrajewo wurde in Zworuik  die Lehrerin
Zvrfa Protics  verhaftet . Sic steht tu dem Verdacht,
von dem Attentat auf das Thron folgerpaar
gemußt  zu haben.

Wieder ein serbisches Attentat.
Aus Wien  meldet uns der Draht : Auf den bekannten

österreichisch-serbischen Agenten Nastip , den Verüber des
Agrnmer HocWerratsprozcsses , wurde gestern nachmittag
ein Moröanschlag verübt . Nastip wurde durch Dolchstiche
schwer verwundet . Die Täter , offenbar Serben , sind ent¬
kommen, Man hofft aber, daß die Polizei ihnen aus die

Spur kommen wird . Der ganze Vorfall wird geheim
gehalten . #

Rom , 21. Juli . (Telegr .)
Der „Popolo Romano " bringt eine schärfer formulierte

Alternative der deutschen Politik , nämlich die Enthüllung
im Falle Lokalisierung , aber die Unterstützung des
Bundesgenossen bei der Intervention einer
dritten Macht.  Das italienische Regierungsblatt
schreibt dazu : „Wir glauben nicht zu irren , wenn wir an-
nehmcn . daß die gleiche Auffassung in leitenden Kreisen und
in der öffentlichen Meinung Italiens vorwtegt , welche das
höfliche Verlangen Oesterreichs natürlich findet , in Ser¬
bien zur Erreichung der Verfolgung etwaiger Komplizen
nniersttttzt zu werden . Diese Ankündigung entspricht dem
loyalen Geist , von dem die Politik San Giulianos gegen
Oesterreich in schwierigen Augenblicken immer erfüllt ge¬
wesen ist. Es ist anzunehmen , daß die öffentliche Meinung
auch jetzt, wo keine der vielen hcikcln , zwischen Oesterreich
und Italien selbst offenen Fragen direkt berührt wird , sich
einmütig hinter die Politik des Kabinetts stellt."

Die Greuel von Koritza.
Aus D u r a z z o werden der „Frkf . Ztg ." schwere An¬

klagen gegen griechische Mordbandcn und gegen die
griechische Regierung übermittelt . Sollten sich die Nach¬
richten bewahrheiten , so werden die Großmächte nicht um¬
hin können , ein ernstes Wort in Athen zu sprechen. Der
Bericht lautet : Zwischen 40 000  und 80 000  heimatlose
Flüchtlinge , zum weitaus größten Teil Mohammedaner,
sind aus dem ganzen südlichen Albanien in Vnlona und
Umgegend eingetroffen , Männer , Weiber und Kinder , die
traurigen Reste einer fleißigen und friedlichen Bevölke¬
rung , die durch die uniformierten Horden einer Nation,
welche die Stirne hat , andere Völker Barbaren zu nennen,
an den Bettelstab gebracht ist, andere Tausende liegen tot.
verstümmelt und hilflos ans den verwüsteten Feldern , in
den nieöergcvrannten Fruchtgärten und Olivenhainen,
zwischen den verkohlten Ruinen ihrer Wohnstätten , das
ganze Land eine Wüste , deren Jammer zum Himmel schreit.
Das ist das Werk fanatischer griechischer Mörder-
banden  aus Epirus und Kreta in traurigem Bunde
mit regulären Truppen des Königsreichs
G r i e che n l a n d. Man weiß schon von den beiden
Balkankricgen her , welcher Untaten der griechische Soldat
fähig ist, aber was jetzt in Südalbanien vor sich gegangen
ist, übertrifft bei weitem alles , was bisher berichtet wurde.

Den Schilderungen von Flüchtlingen , die hier einge-
trofjen sind, entnehme ich folgende Proben , und ich bemerke
gleichzeitig , daß verschiedene Europäer , Deutsche
und Engländer , die ich mit Namen  nennen könnte,
sie als durchaus wahrheitsgemäß bestätigen.
Nach der Einnahme von Koritza durch die Rebellen , wobei
cS noch ziemlich glimpflich abging , wurde cs bekannt , daß
die Epiroten wieder einen Vorstoß machten und auf die
Stadt marschierten . Da begannen die Albaner unter der
Bevölkerung zu fliehen , etwa 3000, die ihre Habe , soweit
es möglich war , mitschleppten ; aber bevor noch die letzten
ans den Toren heraus waren , stürzten sich die Vortrupps
der Epiroten , uniformierte und von Offizieren ge¬
führte Abteilungen der griechischen regu¬
lären Armee,  aus die Fliehenden und metzelten
ni ed  cr , was sie erreichen konnten , ohne Unterschied
des Alters und dcö Geschlechts.  Glücklich , wer
im ersten Ansturm siel , denn er entging wenigstens den
unerhörten Martern,  welche die vom Blut be¬
rauschten Scharen an den Verwundeten oder sich zur Wehr
Setzenden verübten : ihnen stach man die Augen aus , schnitt
die Ohren oder die Zunge ab, ja , es sind mehrere gesehen
worden , denen man Nase und Oberlippe abge-
trennt  hatte ; die Brüste von Mädchen und
Frauen wurden a b g e s chn i t t e n . Alte Frauen
begoß man mit Petroleum und zündete sie
an . Knaben und Männer  wurden in einer Weise
geschändet und  v e r st ü m m e l t, die nicht wicdcrzn-
gcben ist. Kurz , cs gibt keine Greuel , die diese Soldateska
nicht verbrochen hätte . Und damit nicht genug : das ärm¬
liche Bich wurde  n i c d c r g c s cho s s e », die geringe
Habe verbrannt  oder sonstwie unbrauchbar gemacht,
die Ernte auf den Feldern vernichtet,  die An¬
pflanzungen nieöergehauen oder angezündet . Je weiter
man westwärts flvh , desto herzzerreißender wurde das Bild
der Zerstörung , der Vernichtung von Leben und Eigentum,
und desto größer wurde auch die Zahl der Flüchtlinge , die
sich, als man die stark angcschwo.llenc Wojussa erreichte , vcr-
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zehnfacht haben mochte. Die Mehrzahl lagert noch heute
jenseits des Flusses, täglich in Angst um ihr Leben, üa cs
nur wenige Boote gibt, um überzusehen. In Valvna selbst
mögen heute noch 3000 bis -.1000 feilt, nach Korfu und Italien
sind etwa 800 abgcschoben worden, was aber mit den völlig
mittellosen, zum Teil verwundeten , zum Teil erkrankten
Menschen, die in den Wein- und Oliveugärten außerhalb
der Stadt und am Flusse ein vorläufiges Unterkommen
gefunden haben, geschehen soll, ist eine Frage , die nur durch
weitgehende internationale Hilfe  gelöst werden
kann.

Festgotteödienst in Koritza.
In Koritza  wurde ein Fcstgvttesöienst anläßlich der

Befreiung der Stadt von dem albanischen Joch abgehalten.
Der Bischof Hermanos,  der bekannte griechische
Agitator im  P r i e ste rk l e i d e, zelebrierte.

Vorschuß für Albanien.
Der Fürst von Albanien erhielt von den Großmächten

800 000 Franks Vorschuß auf die nächste im August fällige
Rate der albanischen Anleihe.

GedMelilmstausch Der Großmöchte.
Wien . 21. Juli . (Tel .)

Unter den Großmächten findet gegenwärtig ein Ge-
vankenanstaujch darüber statt, welche Untersttthung dem
Fürsten von Albanien zu gewähren sei, um ihm seine
Herrschaft zu sichern. Man war in der letzten Zeit zu der
Anschauung gekommen, daß man Albanien keinen Dienst
damit erweise, wenn man ihm einen Fürsten aufdränge,
von dem ein großer Teil der Bevölkerung nichts wissen
will. Doch stellten sich bezüglich der Nachfolgerschaftdes
Fürsten einige Schwierigkeiten heraus . Einen miihamme-
danischen Fürsten kann man dem Lande mit Rücksicht auf
die christliche Bevölkerung nicht geben. Unter den Kandi¬
daten christlicher Konfession fand sich aber keiner, dem alle
Großmächte hätten zustimmen können. Die Kandidatur
des Prinzen Roland Bonapartc war bald erledigt, weil er
als Schwiegervater des Prinzen Konstantin von Griechen¬
land nicht die Gewähr für eine selbständige Politik
Albaniens geboten hätte. Auch aus dem Hause Bourbon
meldeten sich einige Kandidaten, die jedoch ebenfalls av-
gelehnt wurden. Man ist daher zu der Ueberzeugung
gelangt , daß es am besten wäre, unter diesen Umständen
den Fürsten Wilhelm in Albanien zu belassen. Dieses ist
jedoch nur möglich, wenn man ihm Geld und die Möglich¬
keit bietet, eine Miliz zu schaffen. Die Lösung der letzteren
Frage bereitet große Schwierigkeiten. Die Verhandlungen
über die Gründung einer Staatsbank  dürften in der
nächsten Zeit geregelt werden, die beteiligten Banken
werden das Statut festsehen. Der Staatsbank wird unter
lOjähriger Kontrolle der internationalen Kontrollkommis-
ston neben den üblichen Bankgeschäftenauch die Verteilung
der Stenern sowie der von den Großmächten zur Ver¬
fügung gestellten Geldmittel zufallen. Wenn die Bank
einmal funktioniert , wird es ein leichtes sein, Albanien
die nötigen Kapitalien an die Hand zu geben.

Grerrzzwis cheufälle.
Die rumänisch-bulgarischen Grenzzwischenfälle.

Sofia , 21. Juli . sTcl.)
Der gestrige Tag ist längs der bulgarisch-rumänischen

Grenze ruhig verlaufen,- nur in der Nähe von Kutulu , wo
bereits der vorherige Zwischenfall stattgcfuiiden hatte,
fielen im Laufe des Vormittags von rumänischer Seite
einige Schüsse, die von den Bulgaren aber nicht erwidert
wurden. In der Nacht wurde ein Türke , der heimlich die
IGrenzc überschreiten wollte, von rumänischen Soldaten
verwundet . Man glaubt, daß die wiederholten Angriffe
darauf abzielcn, sich der Leichen der bei dem letzten Zwi¬
schenfall erschossenen Soldaten zu bemächtigen, oder man
will die Vulgaren so lange reizen, bis sie auch ihrerseits
auf die Rumänen schießen. Dann könnte der Zwischenfall
soweit als erledigt dargestellt werden, da auf beiden Seiten
Blut geflossen wäre. Man hofft, daß die Rumänen dem
Beispiel Bulgariens folgen und die an den Zwischenfällen
beteiligten Soldaten versetzen wirb. Diese Maßregel würde
zur Wiederherstellung der Ruhe wesentlich beitragen.

Ein neuer scrbifch-bnlgarischcr Grenzzwischenfall.
Als Serben an der bulgarischen Grenzlinie Verschan¬

zungen anlcgcn wollten, kam es bei dem Posten von Jcra-
vino im Distrikt Küstendil zu einem Gcwehrfcucr mit dem
bulgarischen Grenzposten, das glücklicherweise ohne Folgenblieb.

Ehhes vmr unserm Stammtisch.
V i r r e chc : Gurc beisamme! Alleweil mächt'S awcr

wider schee warm, nun die Leit laafe alsemol so mied nun
abgespannt errum , dcß se aam dauern kennte! Ich maane,
eS wär feit lange Johrn gar nit mehr so aahaltcnd Haas;
unn so nUk Gewitter gewcse, wie dies Johr . No, nun do
iß es aach ganz nadurgemätz, dcß jedermann sei Bad ncmmc
will. Awcr kaum nimmt mcrr die Zeitung in die Hand,
dann lest mcrr von iwcrallher, dcß so nun so viele Leit
ertrunke sinn, nun meistens jüngere. Do wcrö sich in vcr-
bottcnc oder unbekannte Gewässer gcwoogt, vftmols kann
der Badende noch nit cmvl schwimme, nun des; Unglick iß
do. Unseraans kimmt jo nit so leicht in Verlegenheit,- mcrr
und hibsch üehaam oder gicht hccchstcns emol in e Brause¬
bad. Dies Johr mache die Badcaastalte Bombcgcschäfte,
unn des; Strandbad in Scheerstaa floriert glänzend. Die
Gcmaa hart die Aastalt schon vor c paar Johr mache misse,
dann hatt 'c se schon e ganz Zeit lang den große Verkehr
unn die Pacht. Dcß sich der Betrieb rentiert , des; kennt er
merr glawe,- ich waar 'n am Sunndag emol draus , unn de
Besuch war ganz ferchtcrlich. Mcrr gicht ganz gemietlich
die Biewricher Allee entlang , betracht sich unnerwegs emol
des, schcene Landcsdcnkmol, wann mcr mied iß setzt mcrr
sichc bisjc uff c Bank unn betracht dem Henkell sei Schlam-
panjersawrik unn denkt im Stille „haßte bei der Hiß noor
aa vunn dene ville hunncrdönusende Flasche, die do drinn
leihe , kimmt dann so allmühlig dorch de Schlvßpark an
, 5/ " hec, setzt sich doo wider e bisse, wann nit ivie geivöhn-
Ilch, sämtliche ^ ank itff ^ tnnne ennauö belagert ftitit unn
ptlgert dann innrer uffgespanntem Sonneschermche am Nhei
entlang nach scheerstaa. Älö ans Strandheim giehts noch
ganz prächtig, wann aach die ville Fawrikaalage graö kaa
schee Fas,ad am Ufer des griene Nhei bilde, awcr was,

uurche, se sinn amol doo, kimmt merr awer su
allmahllg an de Hase, do weht aam e Listche entgegc, desi
verdammt wenig Aehnlichkeit mit Oddekvlonje hott! Pfui
Deiwel , ,aat ich zu meiner Baivett unn meiner anncr
Begleitung ! Psui -reime! noch emol, mcrr mannt, do wir
die Knvchcnicöerlag vum ganze Kerchspicl! Des; iß jo
schlimmer wie Pestdrlenz unn so schwer merrs aach gefalle
rß, bei meun Kerpergewicht vunn zioeiunnemmhalive
Zentner Hab ich Laafschritt gemacht, des; ich ans üere iveniq
aagenehmc Gegend kumme bin. Scheerstaa sinn merr

Wiesbadener Neueste Nachrichten Mittwochs 22. Juli 1914
Verstärkung der bulgarischen Armee.

Im bulgarischen Kriegsministerium wird ein Projekt
über die Verstärkung der bulgarischen Armee ausgcarbeitet,
durch das die Armee auf eine bisher unerreichte Starke
gebracht werden soll. Das Projekt soll von König Fer¬
dinand durchaus gutgeheißen werden. Der König soll fer¬
ner den Finanzminister ersucht haben, der Sobranje un¬
verzüglich die Gcsctzesvorlage vorzulcgen, durch die dem
Kriegsminister Kredite in Höhe von 80 Millionen für
Rüstungszwcckegewährt werden.

Die Homerule -Konferenz.
Eingreifen des Königs in die Ulstcrfrage.

Aus L v n d o n, 21. Juli , wird gemeldet: Der Sprecher
des Unterhauses , der den Vorsitz in der Homerulc-Konfe-
renz führt , ist heute eine Stunde vor Eröffnung der Kon¬
ferenz im Buckinghampalastc cingctroffcn. Vor dem Tore
war die angesammclte Menschenmenge so groß, daß er
durch eine Seitentüre cintrctcn mußte. Darauf kamen
Dillon , Vonar Law, Craig und Earson zusammen an. Sie
wurden begeistert begrüßt. Redmond traf in Begleitung
Lord Lansdownes ein,- zuletzt kamen Ministerpräsident
Asguith und Lloyd George an. Die Delegierten wurden
vom König empfangen, der jedem die Hand gab. Die
Sitzungen der Konscrcnz sind ebenso privat wie die desKabinetts.

Bei der Eröffnung der Konferenz sagte der König:
„Meine Intervention kann als ein neues Ver¬

fahren  betrachtet werden, aber die außergewöhnlichen
Umstände rechtfertigen  meine Handlungsweise. Seit
Monaten haben die Ereignisse in Irland unzwcifclhast die
Richtung auf einen Appell an die Gewalt  angenommen.
Heute ist der Ruf „Bürgerkrieg " auf aller Lippen. Es ist
undenkbar, daß wir an den Rand des Bruderkrieges ge¬
bracht werden sollten, nach den Ergebnissen, die offenbar
so geeignet zu einer friedlichen Beilegung sind, wenn sic im
Geiste des Entgegenkommens  behandelt werden.
Ihre Verantwortung ist in der Tat groß,- die Zeit ist kurz,
aber wie ich weiß, ist der Wille vorhanden, sie möglichst
vorteilhaft zu verwenden und geduldig, ernsthaft und ver¬
söhnlich zu sein im Hinblick auf die Größe der auf dem
Spiele stehenden Interessen . Ich bete zu Gott, daß er Ihre
Beratungen so lenke, daß sie zu einer friedlichen,
ehrenvollen Beilegung  führen !"

Einen positiven Erfolg hatte die Sitzung nicht. Heute
werden die Mitglieder sich abermals bei König Georg cin-
fiiidcn zwecks Wcitcrbcratung.

Prozeß Caillaux.
Paris , 27. Juli.

Das Interesse , das ganz Paris dem Prozeß gegen Frau
Caillaux entgegenbringt, ist noch immer nicht abgcflnut.
Auch heute ist das Gcrichtsgcbänöe von einer dichten Men¬
schenmenge belagert, die Einlaß begehrt, oder die Hauvt-
nktcure des großen Dramas , das sich im Innern des Ge¬
bäudes vor den Geschworenen abspielt, sehen will.

Gleich der erste Zeuge, der aufgcrufen ivird, der Roman¬
schriftsteller Paul Bour .get,  führte in die literarisch¬
politische Atmosphäre, in der sich Calmette  zu bewegen
pflegte, ein. Bonrget war am Tage des Mordes bei Eal-
mette, als der Redaktivnsdiencr mit der Karte der Frau
Caillaux hereinkam. Bonrget riet Ealmette, Frau Caillaux
nicht zu empfangen, doch Calmette wollte als Kavalier eine
^ame nicht abweisen, iliid trat in sein Arbeitszimmer , um
dort mit Frau Caillaux zu sprechen. Bonrget hörte plötz-
lich drei Schlisse falten und stürzte sofort in das Zimmer , in
das Calmette soeben cingctretcn war . Er erklärte , das; er
auf Grund seiner genaucn Kenntnis des Charakters Cal-
mettes eS als sicher annchmcn müsse, daß dieser niemals
Briefe der Leidenschaft veröffentlicht hätte. Bei dieser Ge¬
legenheit ließ Labor  y, der geschickte Verteidiger der Frau
Caillaux, seine erste Rakete springen, mit der er das Ge¬
bäude der Anklage in die Luft zu sprengen gedenkt. Er¬
bittet Bourget um die Erlaubnis , aus seinem ncncsten
Roman „Der Dämon des Südens " zwei Stellen verlesen
zu dürfen, in denen Bonrget die Veröffentlichung von in¬
timen Privatbriefen als charakterlos und niedrig hinstcllt.
Labory fragt Bourget , ob er damit auch seine eigene llcbcr-
zeugung habe aussprechen wollen. Bourget bejaht und fügt
hinzu, daß Calmette sicherlich ebenso dachte,- dieser habe
sich jedoch in einem Konflikt der Pflicht befunden, den er
mit seinem Blut bezahlt habe. Labory erklärte , daß er auf
die Analogie zwischen dieser Romangcschichte und der Tat
der Frau Caillaux selbst zurückkommenwerde.

Hatte die Vernehmung Vourgcts bereits die nötige
Spannung hervorgerufen , so sollte die Aussage der folgen¬
den Zeugen, der Redakteure Ponzetton und Berr
vom „Figaro ", die  erste wirkliche Sensation des Prozesses

dann in de ericht best Wcrttschgst abgcsticje unn hawc nnS
mit c paar Schobbc den eklige Geruch cnnunner geschwenkt:
unn des; nciint merr Industrie?

H a n n p h i l i p p : Do sinn schon so vill Beschwerde
komme, so lang die Knochcfawrik besteht, se iß de Schecr-
staaner unn de Bimrichcr e Dorn im Aagc, awer sc hawc
die Konzession unn do kann mcrr so leicht nix draa mache:
ich unn noch Annern maane awcr nach, dcß su ebbes nit
an unfern Butter Nhei gebeert: mich bringt so leicht Kaaner
mich do verbei, wann ich emol c Fußtur öohinn mache,
los; ich merr licwer die Sonn uff de Schädel brenne nun
gichn iivcr de Exerzierblatz, dorch die Waldstrovß, unncrm
Eisebahndamm dorch weiter dorchs Feld unn kumme dann
ach so dusemang an de Nhei unn nooch Scheerstaa! Sv
waarn ich am Sunndag aach uff de Gibberkerb bei de
Moßbächer, do hätt er Betrieb sch' kenne! Sn e Andrese-
markt im Klaane nun die ganz Mosbach-Bicwricher Ei-
ivohncrschaft war öv vertrete , die Gibber in jhrn blooe
Kittel unn Do tz cm er Zilinder hanie sich nit wenig uff ihr
Zunft cigcbild nun die Mosvachcr Müöercher hawe ge¬
strahlt unn geglänzt vor Fraad , wann se so cnn Gibber
unner den Klänge vunn de Festmusik uffs Danzbodium
geholt hott. No kurz nun gut, cs war cnn ganz riesiger
Betrieb , vor lauter Spektakel, den die Karussell, Schiffs¬
schaukele, Menagericbesitzer unn sonstige Budebcsitzer ge¬
macht hawc, hott merr sei cige Wort nit verstanne unn ich
waarn froh wie ich im Biewricher Kasino beim Stritter im
Hof geland bin, ivo ich mein innere Mensch e bisje
^estauricrn könnt. Ja , dcß is; so c richtig Absteigguartier
vor Wisbadener , do kann merr immer e ganz Anzahl treffe,
ivie se sich an Ricsebrovtwerscht, warm Flcischivorscht,
Solwerrippcher unn gurem Aeppelwci flicke duhn unn merr
kann ruhig saa, es gibt nix gemietlicheres als su e eifach
gut Werttschaftchc, wo weniger usf de Luxus, als uff
gcdiege Bewertung geseh werü: do gibts kaa Komplimente
unn aach kaa Fissematente,- schaö is noor, dcß merr su Lokale
nit mehr so vill aatrifft!

S chv r sch: Host recht, mei Licwer, awer schwezzc mcrr
ebbes anncrschter, habt er schon des; ncie Feierwehrauto
geseh? Es hott die Woch sei Spazier - unn Browefahrte
in de Stadt errum gemacht unn cs micht sich ganz hibsch.
wie die Feierwehr samt Kommandant, stolz wie die
Spanier druff sitze: jetzt kenne merr singe „Lieb Batter-
stadt kannst ruhig sei, bei uns kaun's nit mich brenne.

bringen , zumal sich die Anssagen der Zeugen, die bisher als
t die schärfsten Belastungszeugen galten, sehr zugunsten der
, Angeklagten gestalteten. Es gelang der grenzenlosen
: Geistesgegenwart und der treffsicheren Dialektik des Ver-
, teibigcrs,

die Zeugen in schwere Widersprüche
- zu verwickeln, besonders über die Frage , ob Calxnette be¬

lastende Dokumente, vor denen Frau Caillaux zitterte,
: ivährenü der Tat bei sich getragen habe oder nicht: vor dem

Prozeß ist von den beiden Zeugen mit aller Bestimmtheit
behauptet worden, daß sich in dem Portefeuille , das Cal-
mctte bei sich trug , kompromiltierendc Briefe überhaupt
nicht befunden hatten. Labory fragte Ponzetton , ob er da¬
bei gewesen sei, als man die Taschen des schivcrverwundeten
Calmette geleert habe. Der Zeuge gibt zu, daß er nur das
fragliche Portefeuille gesehen habe. Nach diesem wurde
Berr vernommen, der sich deutlich erinnern will» daß aus
einer anderen Tasche Calmcttes weitere Briese und Doku¬
mente heransgeiiomincn worden seien. Da Calmette die
Gewohnheit hatte, alle wichtigen Schriftstücke stets bei sich
zu tragen , wies Labory auf diesen Widerspruch hin.

Der Erfolg, den Labory für seine Klientin errungen
hatte, steigerte sich noch bei der Vernehmung des nächsten
Zeugen, des jetzigen Direktors des „Figaro ", P r c stn t.
Durch LaboryS Kreuz- und Querfragen in die Enge getrie¬
ben, gab Prestat zu, daß er verschiedene Briefschaften, die
Calmette bewahrte, aus seiner Tasche gezogen habe.
Gleichsam entschuldigend fügte er hinzu, daß diese Briefe
höchst unschuldiger Natur waren . Hierbei fiel Labory ihm
ins Wort und fragte ihn, warum er dann die Briefe , die
unschuldigen Charakter hatten, an sich genommen habe. Das
beredte Schweigen Prcstats , das er mit einem Achselzucken
begleitete, ferner sein Geständnis, im Besitze Calmcttcscher
Bricfe gewesen zu sein, und die Widersprüche der beiden
„Figaro "-Nedaktcnre sprechen sehr zugunsten der Angeklag¬
ten ,die mit atemloser Spannung den Zeugenaussagen ge¬
folgt ist. Bei sämtlichen Anwesenden im Saal drückte sich
die lkebcrraschung aus über den Gang der Verhandlung.
Nachdem Prestat noch einige weitere unwesentliche Ans-
sagcn gemacht hat, beschloß der Gerichtshof um 3'A Uhr , eine
Pause zu mache«.

Den Hauptmoment, den die nachmittags um 3 Uhr
wieder begonnene Verhandlung brachte, bildete

die Vernchmnng Caillaux',
des Gatten der Angeklagten. Der ehemalige Finanzminister
ist bereits zehn Minuten vor 3 Uhr int Justizpalast er¬
schienen. Sein Freund , der Deputierte C c c c a l d i, beglei¬
tete ihn. Caillaux ist vom Kopf bis zum Fuß schwarz ge¬
kleidet, wodurch die unnatürliche Blässe des Gesichts noch
schärfer hervortritt . Caillaux trägt einen sehr gut sitzen¬
den schwarzen Gehrock, einen schwarzen Plastron und einen
hohen Trauerflor um den Zylinder . Er scheint innerlich
sehr erregt und nervös zu sein und antwortet aus die Be-
merkungcn Ceccalöis nur durch ein Kovfij-ickcn. Als Cnil-
laux bei Beginn der Verhandlung den Saal betritt , beugen
sich alle vor, um Caillaux besser sehen zu können, der im
Begriffe steht, in die Arena hinunterzustcigen , um den
Kampf gegen seine Ehre und das Leben seiner Frau zu
kämpfen. Der Präsident null zuerst Caillaux den Schwur
abnebmen, bemerkt jedoch bald teilte» Irrtum , und nun
erhält Caillaux, ohne daß er vereidigt wird, sofort das
Wort. Der erste Teil seines Verhörs bringt nicht die er¬
wartete Sensation . Der Vorsitzende wünscht von Caillaux
Auskunft über sein Verhältnis zu seiner ersten Frau , der
jetzigen Madame Gnendan.  Caillaux antworlct auf diese
ihm vorgelcgtc Frage mit großer Sachlichkeit.

Rundschau.
Ein deutsches Zigaretten - und Elektrizitätsmonopol?
Die „Schlesische Volkszeitung" hält im Anschluß über

die Miltciluug rou einem vom Reichsschatzamt geplanten
Zigarettcnmonopol die Bchauptuug aufrecht, daß im
Reichssrhatzamt auch Vorbereitungen zu einem Elektri¬
zität  s m v n o v v l stattfinden und fügt hinzu , daß auch
noch andere RcssorlS daran beteiligt seien. Sogar die Na¬
men der Geheimrätc . die sich mit den Einzelheiten befassen,
seien dem Blatte bekannt.

Streikv.ersichernng im Baugewerbe.
Aiis Dresden  wird uns telegrarhisch gemeldet:

Der hier tagende Arbeitgeber-Verband für das Bauge¬
werbe hat beschlossen, eine Streikversichcrung für sämtliche
Mitglieder noch in diesem Jahre öurchzuführcn.

Richter und Geschworene.
Aufsehen erregte vor kurzem die Ansprache eines Schwur-

gerichtsvorsitzcnden in Leipzig, der die Geschworenen zu
Beginn der gegenwärtigen Schwurgerichtssession ermahnte,
nur das Recht im Auge zu behalten, und sich zu hüten, cs
zu beugen, wie cs in der letzten Session leider einmal der

wie frieher alsemol": ich maane noor , deß Auto hätt vor
unser gebirgig Terrüng e bisse zu schwache Rüder unn
sollt emol zum Unglick su e Rad kaput geh', dann iß die
Feierwühr lackiert! So jetzt kenne merr verlange , des; noch
sämtliche Sanitäts - unn Kranketransportwagc dorch elek¬
trische ersetzt werrn unn sämtliche Gieß-, Wasser-, Kehricht-,
Dreck- unn sonstige Wage elektrisch werrn unn dann soll
emol Anncr saa, merr wärn nit uff de Höhe der Zeit . Ja,
wann mcrr noch an de Unnerschicd vor fufzig Johr unn
heit denkt! Bis die Nachtwächter bei cmm ausgcbrochene
Brand die ganz Stadt mit ihrm Feicrhorn rewellisch ge-
niacht hatte unn de Wächter uff dem Termche genaa kon¬
statiert hat, in welchem Bezirk eigentlich Ebbes lvos war.
öcmit er in sei Horn blvose könnt unn daun crscht die Katzc-
löcher Bauern mit ihrn steife Banerngäul an de Remise
im Schwcinskallop erschiene sinn (wer de erseht doo ivar.
hott drei Gulüe als Prämie krichtj, um die Spritze an die
Brandstell ze bringe, dcß ivar doch noch ziemlich klaastüdtisch
Awer hibsch ivars doch, wann iwerall die Fenster uffgemacht
sinn woorn unn aanH hott de Annern gcfrvot, wv's brennt?
Die Männer staune do als in de Unncrhos unn die Weimer
hatte alsemol nix aa wie de Nachtkittel unn die Schloof-
haub Im. Unn wann dann die Feicrwchr glicklich an Qrt
unn Stell kam, war su c HaiSje merschtens in c besseres
Jenseits enniwer : hcechstcns wann die Wasscrschlüuch nit
gar gcblatzt waarn , miß aach öftersch vorkumme sei sollt,
dann hott su cmm Aawese deß Wasser noch de Rest gewe:
awer nix könnt z. B. die Dotzemer mich ärjern , als wenn
die Wisbadener Feierwehr zu schnell doo war : wenus do
gebrennt hott, hieß es „cmm demitt".

Bi r reche : Beleidigt merr unser Borstäöter nit , vor
alle Dinge verzehlt su Ebbes ntt emol an cmm richtige
Dotzemer Ltamindisch, sonst kannste dci Knoche im Sack-
duch haam draa, die Dotzemer kenne doch nix dczu, das; es
in frlchere Johrn oft gern gebrennt hott! Awer Schwamm
driwer . esaat emol ihr Kumbärn , crr habt doch aach
Ebbes vunn dem Blesse-Karl gelese? Erscht iß er öoö.
wcrd bcgrawe, iß dann wider lewcndig, widerrieft in de
Zcituiige , des; er doö iß unn deß er sein Großhanncl mit
alte Lumpe, Knoche, Glas , Eise nun sonstige Wertsache noch
betreibt,- jetzt macht ich awer doch gern wisse, wen sc do
beerdigt hunn ? Es wcrd am beste sei, die Polizei bestellt
emol die ganz Gesellschaft vunn Sonne - unn MauriziuS-
brieder, te brauch jo bloos jedem cnn Liter Branutivci ze
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Fall gewesen sei. Da kurz darauf auch der Schwurgerichts¬
vorsitzende in Plauen eine gleiche Ermahnung an die Ge¬
schworenen richtete, war der Gedanke aufgetaucht und in
der Tagespresse ausgesprochen worden, daß diese Ermah¬
nungen auf einen Wink von oben  erfolgt seien.
Demgegenüber erklärt aber, wie der Draht uns meldet,
das amtliche „Dresdener Journal ", daß dies nicht der Fall
sei, daß die sächsische Justizverwaltung vielmehr solchen Er¬
wähnungen der Schwurgerichtsvorsitzenden, insbesondere
auch der Kritik an Geschworencnsprüchen, durchaus ab¬
lehnend gegenüberstehc. Vor einer Reihe von Jahren habe
Staatssekretär Nieberding die gleiche Meinung im Reichs¬
tage vertreten , und die sächsische Negierung halte daran fest.

Die Nichtbcstätignng des Zabcrner Bürgermeisters.
Die Nichtbestätigung des Bürgermeisters Knöpffler

von Zabcrn wird einen Preßprozcß zur Folge haben. Die
demokratische„Straßburger Neue Zeitung " hatte die Ent¬
rüstung der Zentrumspresse über diesen Vorfall als ge¬
künstelt bezeichnet und den Führern des Zentrums , dem
Abgeordneten Dr . R i ckl i n, dem Abgeordneten H a u ß
und Professor Dr . Müller  und anderen vorgeworfcn,
daß sie nach Amt und Würden unter der Regierungssonne
streben. Die Zentrumspresse kündigt deswegen Klage¬
erhebung gegen die „Neue Zeitung " an.

Zur Ausweisung von deutschen Kanfleuten in England.
Zu der Ausweisung von drei deutschen Kaufleuten

durch die englische Auswanderungsbehörde hat der Ver¬
ein der Handlungskommis von 1888 in Hamburg von dem
Auswärtigen Amt den Bescheid erhalten : „Die Kaiserliche
Botschaft in London ist ersucht worden, die Angelegenheit
bei der englischen Regierung zur Sprache zu bringen ." Es
handelte sich um die Ausweisung von drei deutschen Hand¬
lungsgehilfen.

Eine neue englische Flottcnbaüs.
Der „Corriere della Sera " meldet: Der englische

Admiral Beriten Milnc soll begonnen haben, unweit von
Alexandria  in der Bai von Agami eine englische
F l o t t e n sta t i o u errichten zu lassen. Hierdurch sei der
erste Schritt getan zur Gründung einer von englischen
Ossizieren befehligten und mit eingeborenen Mannschaften
besetzten cgyptischen Kriegsflotte.

Poincarös Besuch in Petersburg
wickelte sich bis jetzt programmäßig ab. Auffällig ist vor
allem die Teilnahmslosigkeit des Publikums,
die wohl weniger den übertriebenen Maßnahmen der Po¬
lizei als der bedenklichenGärung unter der Arbeiterschaft
und der allgemeinen Gleichgültigkeit gegenüber politischen
Fragen zuzuschreiben ist. Die Presse versucht heute durch
sensationelle Fassung der Nachrichten über die österreichisch-
serbische Frage , die bisher mit großer Zurückhaltung be¬
handelt wurde, das Publikum aufzurütteln . Ein Blatt be¬
schuldigt Deutschland,  den Eindruck des französischen
Besuchs durch Anstiftung der Arbeiterunruhen beeinträch-
kigt zu haben.

Russische Auszeichnungen für die französischen Gäste.
Dem Ministerpräsidenten Vfviani , der keinen Orden

haben wollte, verlieh der Zar sein Porträt , dem Leiter der
politischen und Handelsabteilung im auswärtigen Amt, de
Marguerie , den Weißen Adlerorden und dem französischen
Botschafter Palsologue den Alcxander-Ncwski-Orden.

Die Krönung des Schah.
Aus Teheran,  21 . Juli , wird berichtet: Der Schah

verließ um 9 Uhr seinen Palast und begab sich in das Mcü-
schliß, wo um zehn Uhr die Eidesleistung auf den Koran
und die Verfassung stattfand. Er ging alsdann zu Fuß zur
Moschee Sapersälar und kehrte darauf in den Palast zurück.
Die Krönung fand um fünf Uhr statt. Der Schah setzte sich
die Krone selbst aus. Die ganze Zeremonie war von kurzer
Dauer , doch feierlich und verlief in bester Ornung . Der
Enthusiasmus der Bevölkerung ist stark. Die Hauptge¬
bäude sind hübsch dekoriert.

Eine Finanzkrise in China in Aussicht.
Aus Peking  wird uns telegraphisch gemeldet: Im

Oktober, spätestens November d. I . ist mit Sicherheit auf
die erste Finanzkrise der chinesischen Republik zu rechnen.

Aus Mexiko.
Zweihundert Gefangene sind aus dem Staatsgefängnis

m Santiago ausgebrochen. Die Wache schoß auf die Flücht¬
linge, die mit dem Rufe „Viva Carranza " antworteten . Die
Umgebung der Stadt ist in lebhafter Unruhe , da die ganze
Stadt von Polizei entblößt ist. Alle Gendarmen sind auf
Borposten gegen die Anhänger Zapatas in den Vororten
verteilt.

Aus New - Aork  wird uns telegraphisch gemeldet:
-Kie aus Puerto Mexiko berichtet wird, sind Huerta und
General Blanquet mit ihren Familien an Bord des
deutschen Kreuzers „Dresden " nach Jamaika abgefahren.

Arbeiterbewegung.
Der Streik in der Niedcrlausitzer Tuchindustrie.

Kottbus, 21. Juli . Hier verlautet , daß die Negierung
sich in den nächsten Tagen mit den maßgebenden Organi-
lationcn der beiden Parteien im Lausitzer Lohnkampf in
Zerbindung setzen wird, um auf dem Wege der Vcrmitt-1?vg den Konflikt beizulegen.

verspreche, dann fehlt Kaaner : dann muß merr doch scst-
stelle kenne, wer der arm Deiwel iß! Im Sommer iß es

bisje schwieriger, die Bricder ze iwerivache, weil se
ver Mutter Grien kampiern unn novch dem Biwelspruch

säen uit unn ernte nit unn unser Herrgott ernährt
,e  doch" lewe, awer unner sich mißte se doch wisse, wer von
dvn nit mich do iß. No, dem arme Kerl iß es jo wohl,
«iver er muß doch in de standesamtliche Bicher protekolliert
werrn, sonst iß er ewe noch nit Lood!
. . Hannphilipp:  Detz werö dem ziemlich schnubbe
Wr, awer do Hab ich geheert, des; am letzte Samstag su e
flacher Mann aus lauter Fraaö , deß er sei Eheschließung
unv.er sich hat, im Standesamt aastatt aaner Mark c Zeh-
Aorlstjch in öte Armcbichs geworfe hat : wie er nu in seim
-bortmonä deß konstatiert hott, iß er schnell noch emol zcrick

, . bott druff bestaune, deß die Bichs geöffnet iß worrn,
emit er sei Golöfichsje wiüerkrieht hott : jä, deß war emm

, esl ö.en  deiern Zeite doch c bisje zu generös unn könnt
woesfalls die Batze besser brauche. Noo, Errtum iß mensch-

er wollt doch EbbeZ vor die Arme duhn!
, Schorsch : Wolle merr uit uns emol morjc Middag
ZE Kinnerspaziergüng nooch de Fasaneriewisse aagucke?
u? -J* io um 3 Uhr er rum eigentlich arg warm, awer in-
Eressant iß es doch, wie die klaa Gesellschaft do ennaus

nvs ert;  ower Christian kumm, es is jo wahrhaftig schon
wer iwer zivelf, kumm hol die Batze, deß merr haam

a„?)vre, ich muß morje frieh mit de Bahn fort, also Gureoeisamme!
Kleine Mitteilungen.

, verschiedene Mitglieder der amerikanischen Hochfinanz,
öi' ö: Banöerbilt , haben die für Dezember d. Is . in New-
'wrk geplante Ausführung des Vollmöllerschen Mira-
m,}§ iu  der 10 000 Personen fassenden Halle in Madisons-

raregardeu finanziell sichergestellt.

Heer und FLotLe.
Verbot der Beihilfe bei Gewerbebetrieben für Militär¬

personen. Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht folgenden
Erlaß des Kricgsministers betreffend das dienstliche Ver¬
bot für Unteroffiziere und Mannschaften der Armee, zur
Ausübung von Gewerbebetrieben Beihilfe zu leisten: „Es
wird hiermit zur allgemeinen Kenntis gebracht, daß es den
Unteroffizieren und Mannschaften der Armee dienstlich ver¬
boten ist, innerhalb ihrer eigenen oder einer fremden
Truppe oder Behörde Zivilpersonen oder Handwerks¬
meistern der Truppen und militärischen Anstalten usw.
zur Ausübung ihres Gewerbebetriebes Beihilfe zu leisten,
insbesondere durch die Vermittlung oder Erleichterung des
Abschlusses von Kaufgeschäften, Versicherungsverträgen
oder dergleichen. Den Unteroffizieren und Mannschaften
wird befohlen, von jeder an sie ergehenden derartigen Auf¬
forderung ihren Vorgesetzten Meldung  zu machen."

Wiesbaden, 22. Juli.
Der Kgl. Polizeipräsident v. Schenck ist bis einschließ¬

lich den 22. August d. I . beurlaubt.
Die städtische Elektrische nach Dotzheim hat jetzt dem

größeren Verkehr während der Ferien  Rechnung getra¬
gen. Nicht nur um zu den Zügen ab Dotzheimer Bahnhof
sicherer gelangen zu können, sondern um überhaupt recht
oft Gelegenheit zu haben, in die Nähe des Waldes zu kom¬
men, werden auf der Strecke von heute (Mittwoch) vor¬
mittags 9 Uhr 31 Min . ab alle Wagen bis zum
Bahnhof Dotzheim  verkehren , während bisher be¬
kanntlich die Hälfte der Elektrischen nur bis zum Güter-
bahnhof, und nur viertelstündlich ein Wagen bis nach Dotz¬
heim durchfuhr.

An den Ferienspazicrgängen beteiligten sich am vor¬
gestrigen ersten Tage rund 3700 Kinder. Das ist so ziemlich
dieselbe Zahl wie im Vorjahre . Die Zahl pflegt sich später
zu vergrößern . An Helfern und Helferinnen ist noch
Mangel.

Die Betriebssicherheit ans der Eisenbahn. Die Eisen¬
bahnhauptstrecken unserer Gegend sind nunmehr fast sämt¬
lich mit den neuen Signalen , Vorsignalen usw. ausge¬
rüstet: bei den meisten Nebenbahnstreckenist mit den dies¬
bezüglichen Arbeiten bereits begonnen. Vielfach findet
man auf Hauptstrecken die Signale jetzt mitten über dem
Gleise angebracht, nicht mehr an der Sette . Das hat den
Vorzug, daß der Lokomotivführer die Stellung des Signals
erkennen kann, ohne baß er .sich aus dem Führerstand her¬
ausbeugen muß. Das war bisher stets notwendig. Außer-
dem hofft man dadurch ein Uebersehen des Signals un¬
möglich zu machen, denn wenn der Führer die Strecke
überblickt, fällt ihm auch gleich das Signal auf. Für den
Signalumbau und die anderen dazu notwendigen Einrich¬
tungen werden von der preußisch-hessischen Eiicnbahnver-
waltung viele Millionen aufgewendet, und cS steht zu
hoffen, daß die von erfahrenen Eifenbahnfachverständigen
auSgedachte Neuerung mit zur Verminderung der Unfälle
beitragen wird , die durch das Ueberfahren der auf Halt
stehenden Signale schon oft vorgekommen sind.

Eingaben und Beschwerden an die Postbehörde. Im
besonderen Interesse des Publikums wird darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß Eingaben und Beschwerden, betreffend
Angelegenheiten des Betriebsdienstes bei den Post- und
Telegraphenanstalten , an das beteiligte Post-, Telegra¬
phen- oder Fernsprechamt und nicht an die Vorgesetzte
Ober-Postdirektion zu richten sind. Zu diesen Angelegen¬
heiten gehören unter anderem: Anzeigen über Wohnungs¬
wechsel, Firmenbezeichnung, Bollmachterteilungcn, An-
träge auf Nachsendung oder Abholung von Postsendungen,
auf Umtausch verdorbener Postwertzeichen, Wechsclstempel-
zeichen und statistischer Wertzeichen, auf Einführung abge¬
kürzter Telegrammadressen: Anfragen über die Zulässigkeit
der Beförderung , über den Gang der Posten: Klagen über das
Verhalten der Beamten : Beschwerden über Verluste, Ver¬
zögerungen und Gebührenüberhebung. Die Ober-Post-
üirektien hat mit solchen Angelegenheiten zunächst keine
Befaffung, nur dann , wenn Veranlassung vorliegt , gegen
die Entscheidung einer Verkehrsanstalt Berufung einzn-
lcgcn. Wenn solche Eingaben oder Beschwerden zunächst
an die Ober-Postdirektion gerichtet werden, io erleidet ihre
Erledigung eine nicht unerhebliche Verzögerung.

Gegen musikalische Ruhestörungen. Wie die „Tägliche
Rundschau" schreibt, besteht die Absicht, im Zusammenhang
mit der gesetzlichen Regelung des Betriebes von Singspiel¬
hallen auch die Möglichkeit eines Einschreitens der Be¬
hörden gegen die Belästigungen der Nachbar¬
schaft durch Musikautomaten und Orchester-
ko n z e r t e zu schaffen. Gegenwärtig ist ein polizeiliches
Einschreiten gegen solche Belästigungen der Nachbarschaft
durch Musikautomaten und Orchesterkonzerte nur im Falle
nachgewiesener Gefährdung der Gesundheit der Anwohner
möglich. Es soll iu Zukunft der Ortspolizeibehöröe die
Möglichkeit gegeben werden, im Falle erheblicher Belästi¬
gung der Nachbarschaft solche Aufführungen zu verbieten
oder zu beschränken. Dabei sollen den Schankwirtschaften
auch öffentliche Orte , wie beispielsweise Rummelplätze,
gleichgestellt werden, weil auf solchen in besonderem Maße
Belästigungen der Nachbarschaft durch musikalische Dar¬
bietungen entstehen können. Es ist beabsichtigt, die endgül¬
tige Entscheidung über Beschwerden wegen Untersagungen
oder Beschränkungen derartiger Musikaufsührungen in die
Hand der höheren Verwaltungsbehörde zu legen, so daß
eine Anrufung der Gerichte nicht mehr in Frage kommen
kann.

Der schwere Automobilnusall auf der Platter Straße
am Montag abend, über den wir gestern berichteten, hat
bereits ein Opfer gefordert. Der Hotelbesitzer L a n z i a
aus Kiew ist heute morgen im städtischen Krankenhause
seinen Verletzungen erlegen, ohne das Bewußtsein wieder¬
erlangt zu haben. Der andere Schwerverletzte, der Kauf¬
mann Joröon aus Kiew, dürfte mit dem Leben davon¬
kommen.

23 Jahre Wiesbadener Männerklnb . Zu den verschie¬
denen Jubiläumsfeiern , die hiesige Vereine iu diesem
Jahre begehen, gesellt sich noch eine des Gesangvereins
„Wiesbadener Männerklub ", der iiu Herbst in einfacher
aber würdiger Weise seine 28jährige Gründungsfeier be¬
gehen wird . Der rührige Festausschuß ist in voller Tätig¬
keit, ein Damenkvmitce schloß sich ihm an, um alle Vorbe¬
reitungen zu einer guten Durchführung des Festpro-
grammes zu treffen. Vorgesehen ist ein Kommers, vcr-
bunbcn mit einer akademischen Feier , für Samstag , den
3. Oktober, wozu an alle Vereine, die der Sängervereint-
gung angehören, Einladungen ergehen iverden und für
Sonntag , den 4. Oktober ein Festkonzert mit anschließen¬
dem Ball.

Die Mittelstauds -Bereinigung für Süddeutschland
lSitz Kassel und Wiesbadens hielt am letzten Montag im
Saale von Elbert , Hochstättenstraße, eine Sitzung ab. Der
erste Vorsitzende, Herr Kaiser, eröffnete die Versammlung
und brachte aus der „Wiesbadener Zeitung " eine Berichti¬
gung zur Verlesung mit der Ueberschrift: „Berichtigung
der Berichtigung" und unterschrieben von Werther, i. A.

des Vorstandes vom Mittelstandsbund . Mit größter Ent¬
rüstung nahm die Versammlung davon Kenntnis , daß
fraglicher Vorstand die Kühnheit hatte, gegen besseres
Wissen zu behaupten: wir hätten keinen Vorstand und
Wolf-Stadecken sei kein Antisemit. Die Versammlung
beschloß, über solche „Mittelstandspolitik " zur Tagesord¬
nung übcrzugehen. Sodann wurde der Bericht unserer
Stadtverorünctensitzung vom 17. Juli 1914 aus den „Wies¬
badener Neuesten Nachrichten" verlesen. Einstimmig be¬
schloß man, hierzu folgende Eingabe  an unseren Ma¬
gistrat zu machen: „Die Versammlung hat beschlossen,
einem Wohllöbl. Magistrat den Dank auszusprecheu kür
Durchführung der Filialsteuer zum Besten der Stadt und
zum Wohle unserer G"schästswclt. Aber ganz besonders
dankt die Versammlung dafür , daß auch die Besteuerung
von Zweigniederlassungen einheimischer Geschäfte, wie
der Konsumvereine, durchgcführt ist. Herrn Beigeordneter
Dr . Heß wie Magistrat und den bürgerl . Stadtverordneten
spricht die Versammlung den Dank aus . einer Partei die
Stirne gezeigt zu haben, die als größter Feind unserer schö¬
nen Stadt , Vaterland , wie Mittelstand bei aller und jeder
Gelegenheit fick zeigt." Nun gab Herr K i n ke l-Schicrstein
einen ausführlichen Bericht über die Tätigkeit des „In¬
kasso - Instituts ohne  G e r i cht und  A u w a l t".
Es wurde mit größter Freude begrüßt , daß schon viele An¬
träge cingelaufen sind. Während der Sommermonate sollen
die Versammlungen ausgcseht werden, dafür sollen aber
alle 14 Tage Vvrstanössitzuugen stattfinden. In später
Stunde schloß der erste Vorsitzende die Versammlung mit
dem Hinweis , ein gutes Stück in der Mittelstaudsfrage
weiter gekommen zu sein. Er begrüßte cs mit Freuden,
daß der Mittelstand endlich beweise, daß Einigkeit stark
mache, denn es laufen täglich Anmeldungen ein.

Pilzansstellnng . Der Magistrat hat dem Schweizeri¬
schen Pilzlehrer Julius Rothmayr  aus Luzern ein
Lokal zur Veranstaltung einer Ausstellung natürlicher,
lebender eßbarer und giftiger Pilze aus den Wäldern
unserer Umgebung zur Verfügung gestellt. Diese höchst
zeitgemäße und sehr nützliche Veranstaltung wird vom
29. Juli bis einschließlich2. August in der Turnhalle
der Mittelschule  an der Lnisenstraßc stattfinden. Es
sind keine Modelle, sondern wirkliche, lebende Schwämme,
so wie sie in den Wäldern wachsen und auch da gesammelt
werden, welche in zierliches Moos gebettet und mit Auf¬
schrift versehen, ob eßbar oder giftig, aufgestellt werden,
wobei der genannte Pilzlehrcr jeden einzelnen Pilz auf
seine Merkmale hin den Besuchern erklären wird . Diese
Ausstellung hat den Zweck, die Rcichtümer des Waldes an
Nahrungsmitteln zu erschließen und Pilzvergiftungen irr
Zukunft unmöglich zu machen. Daß dies möglich ist, beweist
die Schweiz, wo seit Jahren keine Pilzvergiftungen mehr
Vorkommen, obwohl der Pilzgenuß dort ins Große ge¬
stiegen ist. Herr Rothmayr hat in seinen höchst gemein¬
nützigen Ausstellungen überall begeisterte Ausnahme ge¬
funden.

Der Jngeudverein I der Ningkirche veranstaltete aut
vergangenen Sonntag seinen ersten diesjährigen Eltern-
ausslug . Daß mit derartigen Veranstaltungen kein Fehl¬
griff gemacht worden ist, bewies die überraschend hohe
Zahl der Teilnehmer . Von der Station „Eiserne Hand",
wohin die Teilnehmer das Dampfrotz getragen hatte, ging
es bergan zur Hohen Wurzel . Hier fanden bis 6 Uhr
allerlei Belustigungen , Wettlaufen fauch für alte Herr¬
schaften), Wurstichnappcn u. dgl. m. statt. Dann ging es
unter fri 'chfröhlichem Singsang hinab nach Georgenborn,
nach der Marxhütte . Nach einem Aufenthalt von 1 Stunde,
die der Erfrischung diente, ging der Marsch zurück durchs
Weilbnrgertal . Am Ausgang des Tales , um 9)4 Uhr, als
schon die Nebel das dustere Tal durchzogen, wurde eine
kurze ergreifende Waldanüacht nbgehalten. Den schonen
Nachmittag beendete ein Lampionzug durchs Tal und zu¬
frieden schieden die Teilnehmer mit dem Gruße : „Bis
aufs nächste Mal ".

Zwangsversteigerungen . Das Amtsgericht hat auf
Grund des in dem früheren Vcrstcigernngsterminc abge¬
gebenen Gebotes von 913.41 M. den Zuschlag für dds
Wohnhaus S chi e r ste i r>c r Straße  Nr . 6 den In¬
habern einer Hypothek von 36 000 M., Kaufmann Karl
Malkomcsius tu Wiesbaden und Agrikulturchemikcr Dr.
Philipp Ernst Malkomesins in Colmar erteilt . 16 000 M.
Hypotheken bleiben bestehen. — Für das Wohnhaus
Rh ein st raste Sir . 67 ist von seiten des König!. Amts¬
gerichts der Meistbietenden ans dem früheren Vcrsteige-
runastcrmin . Fräulein Pantine Mahr , der Zuschlag erteilt
worden. — Zwei Gärten im Distrikt Hvllcrborn
wurden dem Kaufmann Philipp Lcndle zugeschlaaen. Rechte
bleiben nicht bestehen. _

Kurhaus , Theater , Vereine Vorträge usw.
Kurtheater.  Heute , Mittwoch wird „Eine unmög¬

liche Frau " zum letzten Male nufgcführt. — Am Donners¬
tag findet die Premiere der Komödie von Schalom Asch
„Der Gott der Rache" statt. — Am Freitag wird das
spannende Werk wiederholt.

C a f ö Orient . Gastspiel des Wiener Re¬
st  d e n z e n se m b l e S auf der  S o m m e r b ü h n e. Am
Donnerstag werden 8 überaus lustige Hans -Sachs-Einakter
aufgeführt : „Das heiße Eisen", „Das Kälberbrüten " und
„Der gestohlene Schinken". Sämtliche Rollen werden auf
der Hans -Sachs-Bühne von Herren dargestcllt, um den
übermütigen Stücken die lustige Wirkung zu sichern.

Botanischer Ausflug.  Mittwoch , den 22. Juli,
veranstalten die Mitglieder der botanischen Abteilung des
„Nassauischen Vereins für Naturkunde " einen Ausflug in
die Umgebung von Bndenhcim. Die Abfahrt nach Nieder¬
walluf erfolgt mit dem Zuge 2.42 Uhr. Gäste sind will¬
kommen.

Der Wiesbadener Unter st ützungsbund
(Sterbekasse) ladet seine Mitglieder auf Samstag , den 25.
Juli er., abends 8'A Uhr , zu der 2. ordentlichen Hauptver¬
sammlung in das Lokal des Lesevereins, Luisenstraße 29,
ein. Auf der Tagesordnung stehen: Bericht des Rechners
über das erste Halbjahr 1914, Bericht der Rcchnungsprü-
fungskommission über das Jahr 1913, Ersatzwahl eines
durch Wegzug ausgeschiedcnen Vorstandsmitgliedes (Bei¬
sitzer) und Allgemeines.

Das S chü h c n h a u s (Fasanerie)  veranstaltet
heute nachmittag bei jeder Witterung eine Original-
Bau  e r n ki r m e s. Für Groß und Klein wird Unter¬
haltung geboten. (S . Anzeige.)

Nassau und Nachbargebiete.
F.C. Wiesbaden, 20. Juli . Das Domäncn - Vor -

werk Hof Krempel  im Kreise Westerburg, 89,26 Hektar
fassend, wurde heute hier für die Zeit von Johannis 1915
bis i . Juli 1933 verpachtet.  Höchstbietendcr blieb Ver¬
walter S chr e f f mit 3610 M. Die seitherige Pacht betrug
2980M. Der Landwirtschaftsminister hat nunmehr noch die
Genehmigung dieser Neuverpachtung zu erteilen.

1. Wehen, 20. Juli . Der Kriegerverein  feiert am
9. August auf dem Festplatze Unter den Linden sein 40. Stif¬
tungsfest, an welchem sich außer den hiesigen Vereinen
zahlreiche auswärtige beteiligen werden. — Unsere frei¬
willige Feuerwehr,  die seit ihrer Gründung vor
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nunmehr vierunözwanzig Jahren zum Gau 1 des 16. Be¬
zirks freiwilliger Feuerwehren im Regierungsbezirk Wies¬
baden gehörte, wurde auf ihren Wunfch in den Gau 2 des¬
selben Bezirks eingereiht.

f Königstcin, 20. Juli . Gegen d i e „Waldver-
w ü stc r". Die hiesige Polizei ging gestern gegen die
Waldverwüstcr energisch vor. Als mittags ein starker
Trupp junger Leute mit einer Fahne , deren Spitze ein
Riesenstrauß zierte, die Stadt durchzog, wurde der Fahnen¬
träger sistiert und nach einem Verhör auf dem Bürger-
tneistcramt wieder entlassen. Die tibrige Truppe folgte un¬
natürlich biö aufs Rathaus . Etwa eine Stunde spater
wiederholte sich dasselbe Schauspiel noch einmal . Nur war
diesesmal die Schar größer und an ihrer Spitze mar¬
schierte eine Kapelle. Als die Polizei Feststellungen machen
wollte, nahmen die Leute eine solche Haltung ein, daß
einer verhaftet und gleichfalls auf das Bürgermeisteramt
gebracht wurde. Die ganze Gesellschaft schloß sich selbstver¬
ständlich ihm an. Auch diesesmal wurde der Sistierte als¬
bald wieder entlassen. Die Strafen folgen natürlich nach.

g. St . GoarShause», 20. Juli . Ein Opfer des ei¬
genen Leichtsinnes.  Ein aufregender Vorfall trug
sich am Samstag vormittag an der Loreley zu. Ein junger
Mann war , wie bereits gemeldet wurde, von dem
Schiffe des Waag „Lung" auö in das Wasser ge¬
gangen, um ein Bad zu nehmen. Wegen des an
dieser Stelle vorhandenen Tiefgangs und der herrschenden
Strömung wurde er von Passanten und einem vorbei-
fahrenöen Steuermann aus St . Goar gewarnt , doch achtete
er hierauf nicht, bis cs ihm nicht mehr gelang, an das Ufer
zurückzukommenund er mit der Strömung in die Mitte
des Rheines getrieben wurde. Hier verließen ihn die
Kräfte. Auf seine Hilferufe wurden von der gegenüber¬
liegenden Wahrschauerstation aus Rettungsversuche unter¬
nommen, doch vergebens, vor den Augen seiner Netter und
den mit Entsetzen zuschauenden Spaziergängern versank
der Wagehalsige in den Fluten.  Seine Leiche
konnte nicht geborgen werden. Aus den in seinen Klei¬
dungsstücken befindlichen Papieren geht hervor , daß es ein
Amerikaner namens Fred Sie inert,  Elektrotechniker,
aus St . Louis ist. Ebenso fand sich ein größerer Betrag
amerikanisches Geld vor.

o. Niedernhausen , 22. Juli . E i n Kurkonzert  ist
für Sonntag , 2. August, abends 9l- Uhr im großen Saale
des „Trompeter " angekündigt worden. Wir haben in Nie¬
dernhansen schon wiederholt den Versuch machen sehen, den
Sommerfremden besondere musikalische Genüsse zu bieten,
doch hatten die Unternehmer damit wenig Glück. Ein Kur¬
konzert in Niedernhausen wird nur dann Erfolg haben,
wenn das Programm durch seine Vielseitigkeit Interesse
zu erwecken vermag. Anderseits muß ein solches Konzert
auch der Allgemeinheit zugänglich gemacht werden. DaS für
den 2. August angcsctzte Kurkonzert erfüllt alle Bedingun¬
gen, die erforderlich sind, um dieser musikalischen Veranstal¬
tung schon von vornherein einen vollen äußeren Erfolg zu
sichern. Wir .haben Gelegenheit, unseren Mannergesang¬
verein Eintracht  seit langer Zeit wieder einmal vor die
Oeffcntlichkeit treten zu sehen, der unter seiner neuen Lei¬
tung sDirigent Herr Bauer  aus Igstadts ganz bedeutende
Fortschritte gemacht hat. Ihm hat sich der Männergesang-
vercin 0t a u r o d angeschlossen, dessen vorzügliche Leistun¬
gen bekannt sind. Das Programm wird bereichert durch

!Darbietungen der Konzertsüngerin Frl . Tille G e i g c r aus
Darmstndt <aus dem Spangenbergschcn Konservatorium in
Wiesbaden hcrvorgcgangcns, des Konzertsängers Charles
Ed. H o iv i c (Tenors aus Wiesbaden und der beiden Geiger
S t r i tzc l aus Breslau und S chw e ö c r aus Wien.
Also ein musikalisches Ereignis für unseren Kurort , wie
es hier noch nie geboten wurde. Die Begleitung der
Solisten hat der Pianist und MusikpädagogeOtto Schm idt
aus Frankfurt a. M. übernommen. Den Konzertflügel stellt
die Firma Dunsen  in Berlin , Vertreter Jakob Scharf in
Frankfurt a. M.

Diez, 20. Juli . „I ch bin von der E l e kt r i sche n
und möchte mal ihre Leitung revidieren !" Mit diesen
Worten erschien am Mittwoch in Altendiez ein junger
Mensch bei mehreren Einwohnern und nahm eine crn-
gcheudc Besichtigung der elektrischen Leitungen vor, wobei
er letztere meist als recht gnt angelegt bezeichnetc. In
einigen Fällen fand er aber auch, daß die Sache nicht ganz
in Ordnung war und zwar dort, wo man für die Arbeiten
des Schwindlers wenig Verständnis zeigte und ihm die
Türe wies. Es soll ihm nur gelungen sein, etwa 20 Mark
zu ergattern , da nicht alle Leute sofort bereit waren , für
die „Prüfung " die beanspruchten 2 Mark zu zahlen, und
andererseits der Schwindler seine Tätigkeit auch nicht zu

Ilauge auSdchnen durfte. Er hatte sich zwei Tage lang in
einem Gasthause in Altendiez einlogiert , rvo er angab, er
habe mit den Leuten, auf deren Grundstücken die Masten
für die Ucbcrlandzentrale ausgestellt wurden , die Ver¬
einbarung über die zu zahlenden Flurschaden-Entschädi¬
gungen zu treffen. Jedenfalls hat er auch hier einen
Beutezug im Auge gehabt. Die Zeche in dem Gasthause
hat er natürlich auch nicht bezahlt. Der Schwindler ist
etwa 20 Jahre alt . von kleiner Statur , trug grauen Touri¬
stenanzug, kurze Hosen, Gamaschen und schwarzen Filzhut.
Jedenfalls wird er auch in anderen Orten zu arbeiten
suchen und es sei deshalb vor ihm gewarnt.

lH Obcrshauscn, 20. Juli . Kreiskriegervcr-
b a n d. Im Saale des Gastwirts Weber fand gestern hier
die zweite diesjährige Vertreter - Versammlung
des Kreiskriegcrvcrbandes Oberlahn  statt.
Von 64 Vereinen waren 80 erschienen. Der Vorstand des
Bezirks -KriegcrverbandeS Wiesbaden war durch seinen
Schriftführer Polizei -Sekretär Dicnethal vertreten . In
Verhinderung des ersten Vorsitzenden Professor Gropius
leitete der zweite Vorsitzende Kreissekretär M ü n scher
die Verhandlungen . Er erstattete Bericht über die Bezirks-
vcrsammlnng in Eltville . Die Tcllcrsammlnng ergab den
Betrag von 24.20 Bi., der aus der Verbandskasse ans 80 M.
erhöht wurde. Von diesem Betrag erhielt eine bedürftige
Witwe in Merenberg 16 M., der Rest wurde der Grvpius-
Stiftung zngeführt. Die Haftpflichtversicherung der Ver¬
eine, die sich aber nicht auf Preis - und Scheibenschießen er¬
streckt, wurde auf fünf Jahre abgeschlossen- die Kosten hier¬
für betragen 378 M. Geschäftliche Mitteilungen , Aufnahme
des Kriegervereins Dillhausen und Errichtung eines
Nassauer-Denkmals in Waterloo bildeten den Schluß der
Verhandlungen . — An die Versammlung reihte sich ein ge¬
meinsames Mittagessen.

tz. Wetzlar , 20. Juli . Totgefahrcn.  In der Nähe
des Bahnhofs Burgsolms wurde am Samstag abend der
Arbeiter M ü l l e r, als er das Bahngeleise der Solmstal-
bahn überschreiten wollte, von einem Personenzug
überfahren  und so schwer verletzt, daß er kurz nach
seiner Ueberführung ins Krankenhaus starb.

t. Frankfurt , 20. Juli . Ein unmenschlicher
Vater.  In der Neineckstraße wurde ein siebennnddreißig-
jährigerSGastwirt wegen mehrfacher Sittlichkeitsverbrechcn
an seinen eigenen Töchtern im Alter von 2 und 7 Jahren
verhaftet.

WiMmderrer Neueste Nachrichten
r. Darmstadt, 21. Juli . D i e Sonnenuhr am

Darmstädtcr Hochzeitsturm.  Am Hochzeitsturm
in Darmstadt , jenem ragenden Zeichen der Kunst Josef Ol¬
brichs, eine schier unlösbare Aufgabe zu zwingen, prangt
auf der Südseite seit einigen Wochen eine gewaltige
Sonnenuhr . Sie wurde nach den Zeichnungen von Pro¬
fessor F . W. Kleukens in Darmstadt ausgeführt . Das fun¬
kelnde Mosaik von Gold und Blau , das die Gestalten des
Tierkreis in originellem Geiste aufweist, ladet die Sonne
zu einem farbigen Bade in goldenen Gluten , die sie aus
den Steinen des Mosaiks auflodcrn läßt . Darüber hin
wandelt der schwarze Strich des Zeigers . Unter der Uhr
schmückt ein Spruch von G. Binding die Mauer:

Der Tag geht über mein Gesicht,
Die Nacht, sie tastet leis vorbei,
Und Tag und Nacht ein gleich Gewicht,
Und Tag und Nacht ein Einerlei.
Es schreibt die dunkle Schrift der Tag,
Und dunkler noch schreibt sie die Nacht,
Und keiner lebt, der deuten mag,
Was beider Schatten ihm gebracht.
Und ewig kreist die Schattenschrift:
Leblang stehst du im dunklen Spiel,
Bis einmal dich die Deutung trifft:
Die Zeit ist um, du bist am Ziel.

s. Haßloch, 20, Juli . M i t abgefahrenen Köpfen
fand man heute Morgen auf dem Bahnkörper am Muß-
Lacher Uebergang die Leichen eines jungen Liebespaares.
Es sind dies der aus Hatzloch stammende etwa 18 Jahre alte
Jakob H ü g l y und die fünfzehnjährige Luise H a m m a n n.

l. Köln, 21. Juli . Automobtlunglück?  Zwei
junge Kausleutc ans Köln, die gestern Abend einen Aus¬
flug nach dem benachbarten Brühl unternahmen , wurden
heute Morgen schwer verletzt auf der Landstraße von Brühl
nach Köln aufgcfunden. Der eine starb kurz nachdem er
aufgefunden wurde, während der andere tödlich verletzt
ins Hospial gebracht wurde. Anscheinend sind beide von
einem Automobil überfahren worden.

r. Barmen , 20. Juli . Schweres Automobil-
un glück.  Auf einer Probefahrt mit einem Kraftwagen,
den er zu erwerben beabsichtigte, verunglückte heute öcr
Bäckcrmeister Robert Salburg.  Der Kraftwagen schlug
auf der Landstraße au einer Wegebiegung um und begrub
Salburg unter sich. Er wurde mit schweren äußeren und
inneren Verletzungen unter dem Automobil hervorgezogen,
an deren Folgen er inzwischen gestorben  ist.

r. Dortmund , 20. Juli . Opfer der Unvorsichtig¬
keit.  Infolge unvorsichtigen Umgchens mit einem ge¬
ladenen Gewehr erlitt gestern nachmittag der Bergmann
Meier im Gesicht schwere Verletzungen. Er hatte die Waffe
mit Schrot geladen und nahm sie zwischen die Knie, um
den Laus des Gewehrs noch einmal zu untersuchen. Plötz¬
lich entlud sich die Waffe und die ganze Ladung ging Meier
ins Gesicht, der schwer verletzt zutainmenbrach. Er wurde
in hoffnungslosem Zustande ins Krankenhaus gebracht.

r. Dortmund , 20. Juli , ©in schweres Auto-
mobiluuglü  ck hat sich gestern auf der Provinzialstrahe
in der Nähe der Zeche„Gottcsscgen" in Kirchhörde ereignet.
Der Chauffeur eines Arztes aus Bellinghoven hatte mit
mehreren Freunden eine Spritztour  nach Hagen unter¬
nommen. Unterwegs verlor er die Gewalt über den Kraft¬
wagen, so daß dieser gegen einen Baum  fuhr . Das
Automobil wurde zertrümmert . Sämtliche Insassen , sieben
an der Zahl , erlitten lebensgefährliche Verletzungen und
wurden dem Dortmunder Luisenhospital überführt . Heute
morgen ist einer der Schwerverletzten namens Gabel  im
Krankenhaus gestorben.

Vermischtes.
Ein Lustmord.

In Berlin (Neukölln) wurde am Sonntag abend ein
vierjähriges Mädchen vermißt , das noch um 6 Uhr ans der
Straße beobachtet worden war , aber zum Abendessen und
Schlafengehen nicht mehr erschien. Die Polizei , die erst
am Montag benachrichtigt wurde, stellte Nachforschungen
an, und Hausbewohner erklärten , noch um 7 Uhr abends
das Kind mit einem im selben Hause wohnenden Stell¬
macher namens Beständig  gesehen zu haben. Dieser
Stellmacher wurde, als er von der Arbeit zurückkam, fcst-
genommen. In seiner Wohnung fand man ein zum Trock¬
nen aufgchängtcs Bettlaken und Vlutspuren , sowie ein
blutbeflecktes Küchenmesser. Hausbewohner gaben an,
daß sie nachtS um 1 Uhr den Mann im Garten hatten gra¬
ben hören. Nachforschungen ergaben, daß unter einem frisch
gepflanzten Rttbcnbect in einem Sack die Leiche des mit
einer Zuckerschnur erdrosselten Mädchens, gefunden wurde.
Der Unterkörper war entsetzlich verstümmelt. Es handelt
sich, wie schon kurz gemeldet worden ist. um einen L n st-
in o r d. Die Polizei hatte Mühe, den Täter vor einer nach
Hunderten zählenden Menge zu schützen, die mit Stöcken
und allen möglichen Waffen auf ihn eindrang. Der Mörder
ist 27 Jahre alt . ein entlassener Fürsorgezögling , schon
zweimal wegen Diebstahls vorbestraft und seit sieben Jah¬
ren verheiratet . Seine Frau war während der Tat bei
ihrer Mutter in Grandenz zu Besuch. Beständig will die
Tat mit seinem Freunde Werner  zusammen begangen
haben. Die Feststellung seiner Personalien ergab, daß von
seinen vier Kindern drei gestorben sind, lieber die Todes¬
ursache sollen jetzt Ermittelungen angestellt werden.

Nach einer weiteren Meldung ergab das Verhör des
Lustmörders Beständig, daß er mit einem Freunde Wer¬
ner  zusammen zwei kleine Mädchen im Alter von drei
und vier Jahren in die Wohnung genommen haben will.
Dem Werner habe das eine Kind nicht gefallen: er habe cs
deshalb mit einigen Pfennigen wieder weggeschickt und
habe sich dann an dem anderen vergangen und ihm auch
die Stiche mit dem Messer beigebracht.  Be¬
ständig will während der Tat im Garten gewesen sein und
erst nachher dem Werner geholfen haben, den Strick um den
Hals des Kindes fester zu ziehen, weil es noch lebte. Be¬
ständig will dann in der Nacht die Bekanntschaft eines
Mädchens gemacht haben, daS er mit in seine Wohnung
nahm und dessen Adresse er als Beweis nngibt. Die Ver¬
nehmung des dreijährigen Kindes, bas Beständig noch in
seine Wohnung mitgenommen haben will, ergab, daß das
Kind tatsächlich einige Pfennige und Schokolade erhalten
haben will. Das Kind sagte auch, daß noch ein anderer
Onkel dagcmcsen sei. Beständig gibt an, daß sein Freund
nach Hamburg gefahren sei und und von da nach Amerika
entfliehen wolle. Die Kriminalpolizei steht auf dem Stand¬
punkt, daß das Ausreden seien und daß Beständig- die Tat
allein begangen habe.

Unfall bei einer Uebnng.
Vom Husarenregiment Nr . 12 aus Torgau , das sich auf

dem Marsche nach dem Uebuugsplatz Wartelager befindet,
gerieten am Dienstag bei Crossen vier Husaren mitsamt
den Pferden beim Ucbersctzen über die Oder in ein tiefes
Loch. Zwei Husaren konnten sich selbst retten, während der
Husar Koch vorder ersten Eskadron vom Vizewachtmeister
der Reserve v. Harnnck, einem Sohne von Exzellenz v. Har-
nack, nur als Leiche geborgen werden konnte. Der vierte
Husar, ein Schreiber Walter Treuharöt aus Weißenfels,
konnte wieder ins Leben znrückgerufen werden.
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Schwerer Autounfall.

Bei Galdar  auf den Kanarischen Inseln stürzte das
L asta ut o m o b il eines Grundbesitzers in einen Ab¬
grund . Sieben Personen wurden getötet,
zwölf lebensgefährlich und zwanzig schwer verhetzt.

Ein Opfer der Lustbarkcitssteuer.
Das eleganteste Kinotheatcr in ganz Berlin , die Licht¬

spiele im Mozartsaal am Nollendorfplatz, das vor der Ein¬
führung der Schöncberger Lustbarkeitssteuer großartig
florierte , hat infolge der Lasten der Steuer seine Pforten
schließen müssen.

Wie Cona» Doyle seinen Meister fand.
Ein heiteres Abenteuer hatte jüngst Sir Artur Conan

Doyle, der Schöpfer der weltbekannten Sherlock Holmes-
Geschichtcn, mit einem Kraftwagcnfürher zu bestehen. Der
englische Schriftsteller kam von der Reviera zurück und
wollte einige Tage in Paris verweilen . Auf dem Bahn-
Hofe nahm er sich, so erzählt der „Gaulois ", einen Kraft-
Wagen und ließ sich zu seinem Hotel fahren. Als er bezahlt
und auch ein ansehnliches Trinkgeld nicht vergessen hatte,
bedankte sich der Krastwagenführer bei ihm zu seiner gro¬
ßen Neberraschung mit einem „Danke auch schön, Herr Conan
Doyle."

„Woher kennen Sie denn meinen Namen?" fragte Co¬
nan Doyle.

„Das ist sehr einfach," erwiderte der Mann , „ich habe
in den Zeitungen gelesen, daß Sie jetzt um dise Zeit von
Nizza zurückkämen. Auf dem Bahnhofe habe ich Sie genau
angesehen und bald hcrausbckommen, daß Sie ein Englän¬
der seien. Ihre Haare schienen mir von einem südfranzö-
sischcn Haarschnciöcr geschnitten zu sein und Ihr Absatz
trug Spuren von Marscillaiser Schmutz."

Conan Doyle war verblüfft . „Und nur daran haben Sie
mich erkannt ?"

„Oh nein ! Auch noch an etwas anderem . . . Ihr Name
steht ja auf Ihren Koffern!" Und der Kraftwagen fuhr
ratternd davon.

Zugznsammenstoß.
Aus Toulouse  meldet uns der Draht : Montagabend

sind in der blähe von Toulouse zwei Personenzüge zu-
sammengcstotzen. Vier Wagen wurden zertrümmert : sechs
Reisende getötet, etwa 30 verletzt.

Eisenbahnunfall.
Am Dienstag Vormittag gegen 9 Uhr stießen im

Kleinen Tunnel zwischen Dörberg und Gchlberg zwei zu-
sammcngekoppclte leer laufende Maschinen mit einer aus
der entgegengesetztenRichtung kommenden Lokomotive zu¬
sammen. Das Fahrpersonal wurde zum teil schwer verletzt.
Ein Hilfszug ist von Erfurt abgegangen.

Anssässige Hindus.
Aus Toronto (Kanada) wird gemeldet, daß dort eine

schwere Meuterei gegen die Schiffsleitung auf dem Passa-
gieröampfcr „Komato Maru " ausgebrochen ist. Die an Bord
befindlichen Hindus sollten auf Befehl der Behörden wieder
zuritckbefördert werden. Die Hindus verhinderten den
Kapitän des Dampfers , das Signal zur Abfahrt zu geben,
indem sie ihn gefangen setzten. Infolgedessen sandten die
Einwanöcrungsbehöröcn ein Boot mit 180 bewaffneten

Polizisten, um dem Kapitän beizusteben. Die Hindus ließen
die Polizisten jedoch gar nicht an Bord kommen, sondern
bombardierten das Boot von oben mit schweren Gegen¬
ständen, wodurch zwanzig Polizisten zum teil lebensgefähr¬
lich verletzt wurden.

Vanditcn -Untaten in Rußland.
Im Dorfe Mikuliczyn bei Stanislau in Rußland dran¬

gen am 19. Jirli nachts Banditen in das Haus eines Vieh¬
händlers ein, fesselten die dort allein anwesende Frau und
drangen auf die Bekanntgabe des Ortes , an dem das Geld
verwahrt sei. Dann erbrachen sie den Kassenschrank und
flüchteten darauf unter Mitnahme einer großen Geldsumme.
Kurz darauf drangen sie in ein Bauernhaus ein, töteten
den Besitzer mit einer Axt und konnten unter Mitnahme
des ganzen Geldes fliehen.

Kurze Nachrichten.
Fuhrwerk und Insassen in einen See gefallen. Die Ge¬

schwister Döbler aus der Essenhagcncr Mühle in der Ucker¬
mark fuhren am 20. Juli mit einem Fuhrwerke nach
Ringswaldc . Unterivcgs wollte man im Toniner See die
schlug um, und sämtliche drei Personen stürzten ins Wasser.
Pferde kühlen. Dabei scheute das eine Pferd . Der Wagen
Die beiden 18 und 20 Jahre alten Schwestern und das
Pferd ertranken . Der fünfzehnjährige Bruder , der das
Fuhrwerk gelenkt hatte, konnte sich durch Schwimmen retten.

Ulivi anf dem Wege nach Triest. Ulivi und seine Braut
sind von Venedig nach Triest abgefahren. Der Flüchtling
erklärte, er sei bereit, die Experimente fortzusctzen. Wer
ihn als einen Betrüger önrstelle, sei gezwungen, das zu
beweisen. Er habe Italien verlassen, weil er nicht wolle,
daß man Fräulein Fornari zwinge, ihn zu verlassen. Fräu¬
lein Fornari telegraphierte an ihre Eltern , sie führe ein
reines , unbeflecktes Leben in der Gesellschaft ihres Ver¬
lobten, und werde zurückkehren, wenn die Eltern ihrer Ver¬
lobung zustimmen würden . Ulivi wurde im Polytechnikum
zum Ingenieur promoviert.

Unwetter in Konstantinopcl. In Konstantinopcl ging
ein furchtbares Unwetter nieder, das großen Schaden an¬
richtete. In Stambul ist eine Moschee durch Blitzschlag fast
vollständig zerstört worden. Die telephonische Anlage der
Pforte wurde stark beschädigt. Ein Mitglied der kaiserlichen
Musikkapelle und eine Türkin wurden am Bosporus vom
Blitze erschlagen. Vier andere Personen wurden schwerverletzt.

Die Pest in New-Orleans . In New-Orleans ist jetzt
der 8. Pcstsall festgestellt worden,' der Bevölkerung bemäch¬
tigt sich eine lebhafte Beunruhigung.

Schwere Explosion am Panamakanal . Bei Cucarach
vollzog sich eine neue Senkung des Kanals , die eine
Sprengung notwendig machte. Die Ladung explodierte
vorzeitig : 5 Arbeiter wurden auf der Stelle getötet und 18
schwer verletzt.

MinMtai
Zer deutsche Kronprinz als Aussteller.

Aus Dresden  wird uns telegraphisch gemeldet: Das
sächsische Ministerium des Innern hat der Leitung der
Ausstellung „Das deutsche Handwerk" Dresden 1915 mit-
geteilt, daß der deutsche Kronprinz sein Einverständnis
dazu erklärt hat, daß einige von ihm herrührenöe hand¬
werksmäßige Erzeugnisse im nächsten Jahre auf der deut¬
schen Handwerks-Ausstellung ausgestellt werden.

Ausstaud der Berliner Mülllutscher.
Gestern sind die Berliner Müllkutscher in den Ausstaud

getreten, weil zwei von ihnen wegen Amiahme eines
Trinkgeldes sofort entlassen worden waren.
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Große Trockenheit in Zstdeutsckilano.
Infolge der im Weichsclgcbiet herrschenden Dürre in

Verbindung mit einer geradezu tropischen Hitze in den
ê&ten Wochen sterben Garten - und Feldfrüchte und sogar

üroßc Bäume infolge Feuchtigkcitsmangel ab. Die Vieh¬
weiden sind vollständig verdörrt . Großer Futtermangel ist
unausbleiblich. Für Kartoffeln droht eine Mißernte . Äie
Preise fstv Feldfrüchte, Obst und Butter schnellen empor,
^ie Brunnen sind an vielen Stellen versiegt. Der Wasser¬
mangel droht auch den Städten verhängnisvoll zu werden.

Unwetter in Zairern.
Oberbayern  haben schwere Gewitter in den

erntereifen Feldern große Verheerungen angcrichtct. In
^ietersöorf  bei Schönsce schlug der Blitz in ein Haus
"ud zündete sofort. Das Feuer konnte sich infolge des aus-
üetrockneten Holzes rasch weiter verbreiten und die
klammen sprangen auf die anliegenden Gebäude über.
P b̂hr als dreißig Anwesen sind v v l l stä n d i g
^ 8ebrann  t.

Zesncki Kaiser Franz Fosesg in Gmunden.
Kaiser Franz Josef trifft in den nächsten Tagen in

^wunden  ein , um daS Herzvgspaar von Braunschweig
iu  begrüßen.

Schwere Autounfälle.
Als der Leiter der deutschen Bergakademie in Pribram

iBöhnien), Köhler,  und sein Oberassistent K r i ko v a in
^inem Kraftwagen von Prag nach Pribram fuhren , platzte
c' tt  Reifen und der Assistent, der den Wagen steuerte,
bremste so stark, daß der Wagen, sich mehrere Male über-
ichlug. Der Assistent  wurde getötet.  Rektor K ö h -

erlitt außer einem Armbruch schwere innere
P r̂r letzungcn.

Aus Brüssel  wird uns telegraphisch gemeldet: Die
bekannte Schauspielerin Manjte Simonet machte mit zwei
Freunden aus der Brüsseler Bankwclt eine Spazierfahrt.
Auf der Chaussee, nahe bei Louva, wollte der Besitzer des
Wagens, der seinem Chauffeur die Führung abgenommen
hatte, einem anderen Wagen auswcichcn. Er fuhr dabei
in ein anderes Fuhrwerk hinein . Das Automobil stürzte in
den Graben und überschlug sich, wobei sämtliche Insassen
herausgeschleudcrt wurden . Die Künstlerin erlitt einen
Schädelbruch, an dessen Folgen sie schon nach einer halben
Stunde verstarb. Die beiden Herren wurden nicht unbe¬
denklich am Kopfe verletzt. Der Chauffeur kam mit leich¬
teren Verletzungen davon. Manjte Simonet war in
Brüssel eine bekannte Persönlichkeit.

zm\\Her Unfall einer Aeronautin.
Auf dem Flugfeld von Stöckel  bei Brüssel nahm

gestern der Flieger Chcmet die Aeronautin Cayat an Bord,
die einen Fallschirmabsturzversuch machen wollte. Aus
einer Höhe von 600 Metern wollte sic sich herablassen: der
Schirm entfaltete sich jedoch nicht und Frau Cayat stürzte
zu Tode.

Schließung eines Klubs.
Nachdem ein österreichischer Aristokrat in dem Club

des Etrangers in Marienbaö  beim Spiel schwer ver¬
loren hatte, wurde der Club behördlich geschlossen. Zwei
Franzosen , die als Bankhalter fungierten , wurden ausge-
wicsen..

TMiuseWemie im sr anzösischen Heere.
Im Militärlager von C h a l o n s ist eine Typhus-

cpidemic ausgebrochen. Von den 15 000 dort garnisonierten
Soldaten sind bis jetzt 150 ins Lazarett eingcliefcrt worden.

WmMWiesbadener Sportzeitung 8»»!»I
[jPferdefport.
ft, ' «Ml V ^ v-***v-♦** _1

ist wohl noch niemals im Nennbetriebe dageweien.
VM Kolberger Maikuhle-Jagdrenncn ging „Edelstein" über

Bahn, war aber gar nicht zum Starten berechtigt, da er
kntgegnigesetzt der Forderung der Proposition seit dem

Januar v. I . 2000 M. gewonnen hat. Der Hintcrpom-
!"crsche Reitervercin wird nunmehr von seinem reglemen-
;°rischen Recht Gebrauch machen und den Wallach ex officio
Uir vreisverlustia erklären.
. Unglückliche Pferde. Der fünfjährige „Don  D i ög u e ,
Ie.r sich kürzlich die Wirbelsäule anbrach, ist in Plüschkcs
^tall getötet  worden . Herr W. Linöenstädt kaufte „Don
F 'v.äue" nach der „Sp .-W." für 12 100M. nach seinem Siege
dj Preis von Mariahaldcn während des Baden-Badener
Meetings von 1912 an. Der Delaunay -Sohn ist nur vicr-
'«81 in den Farben seines neuen Besitzers gelaufen, ohne
f ..ru einem Erfolge bringen zu können, war also ein wenig

Pucklicher Kauf. — Am ersten Kreuznachcr Renntag machte
Kaiserau-Jagdrennen „L o v e l y G r a c e" beim Lan-

M am Koppelrick einen Fehler und brach sich die Hüfte.
<. te  letzt siebenjährige Love Wisely-Tochter a. d. Graziella
«er Herren E. Fahr und B. Weiß hat infolgedessen ihre
«leyn-grriere beendet und wird der Zucht zugewenöet
î crden. — Im Oranien -Jagdrcnnen zerriß sich die sechs-
Mrige „The Finish"  des Leutnants Bueck an der Tri-
"lenhürde vorn die Fcssclbünder.

n, 0. Strausberg , 21. Juli . sPrivattelegr .j Möllensce-
«'ennen. 2050 M. 1600 Meter . 1. W. Lindenstädts Stac-
"oriata (Plüschke), 2. Saturn II , 3. Chirpaway. 10 liefen.

20:10, Pl . 11, 11, 12:10. — Preis vom Heidekrug. 2200
3000 Meter . 1. W. Dodels Hebron (Lt. Strcse-

P^unj. Z. Revanche, 3.  Electriguc . 8 liefen. Tot . 14:10,^ + 18, 44:10. — Preis vom Äusstchtsturm. 2500 M.
lia . Pieter . 1. Graf A. Henckels Trafot (Nash), 2. Ouod-

g. Sport III . 10 liefen. Tot . 68:10, Pl . 16, 13, 13:10.
rrorsthans-Jagörennen . 2500M. 4000 Meter . 1. Rittm.

y' ^ ' nsicücl und Lt. Gr . Schalls Ton Twig sLt. Krügers,
^ Prompt, 3. Magd. 7 liefen. Tot . 88:10, Pl . 22, 30, 67:10.
L'aotforst-Jagdrcnnen . 2200 M. 8000 Meter . 1. H.

""' Ichs Tanzstunde (Snndom), 2. Jeanne la solle, 3.
fn» • 10  liefen . Tor. 82:10, Pl . 17, 15, 21:10. — An-
Ri-̂ ^̂ bürdcnrennen . 2200 Wl. 2400 Meter . 1. Dr . Fr.
5irr' cf Harmonia (Weishaupt ), 2. Eile mit Weile , 3. Ba-
. mrodc. 8 liefen. Tot . 20:10, Pl . 14, 18, 23:10.
tl, Q Compiegne, 21. Juli . (Privattelegr .s Prix de Re-
<K?">es. 2500 Fr . 1000 Meter . 1. Michel Pantalls Alligator
$ [ 2. Prague , 3. Mattinata . 8 liefen. Tot . 136:10,
F ' ?28, 10:10. — Prix de la Compagnie du Chcmiu de

Nord. 2500 Frs . 2100  Meter . 1. Cte. de la Cimcras
4 . « «ucces (Bcllhvuse ), 2. Cornelius NepoS , 8. Negnsvillc.
2onnfl n- Tot. 34:10, Pl . 16. 16:10. — Prix de la Faisanderic.

2100 Meter . 1. Cte. Th. d'Orsettis Neuf de Trefle
4f). d'Orsettis, 2.Glaneur VII , 3. Rave Noire . 5 liefen.

Ö0n' Pl.  28, 18:10. — Prix de Pierrefonds . 2500 Frcs.
2 ,>P l̂er . i . P . I . de Broglies Sans Efsort (Mac Gees,
8« £ Marines , 3. Blue Bird . 14 liefen . Tot . 27:10, Pl . 16,
l/L -l0. — Prix de l'Hotcl-dc-Villc. 8000 Frs . 1800 Meter.
Fa«, !^e Fonlds Rikuit (Milton Henry), 2. La Munia , 3.
P,!P °ßon . 0 liefen . Tot . 28:10, Pl . 13, 14, 16:10. — Prix
Fr»n '»'"l de la Socicte Sportive d'Encouragcmcnt . 4000
Cba, ^400 Meter . 1. Princc Mnrats Oucd (Sharpes , 2.
18. 1̂ °uillac . 3. Sire de St . Cyr . 8 liefen . Tot . 17:10, Pl . 11,

Rudel und Krahncr an dem Kopenhagcncr Meeting teil¬
zunehmen.

Die Radrundsahrt durch Frankreich brachte in der
elften von Grenoble nach Genf  führenden Etappe noch
65 Konkurrenten an den Start . Das 825 Kilometer lange
Rennen war von schönem Wetter begünstigt. Neben zahl¬
reichen anderen Schwierigkeiten hatten die Konkurrenten
auch den 2670 Meter hohen Galibier zu überwinden. Garri-
gou, Thys und Pelissier schiittclteu frühzeitig ihre Gegner
ab und blieben bis zum Ziel beisammen. Im Endspurt
gewann der Franzose G a r r i g o u mit einer halben Länge
gegen seinen Landsmann Pelissier, dem eine halbe Länge
zurück der Belgier Thys folgte. Garrigou gebrauchte
12 Std . 20 Min . für die 325 Kilometer. Vierter wurde
Duboc nach 12:40:42 vor Alavoinc, Rossius, Tiberghten
und Devrrye.

Turnen. I
h. Siershahn , 19. Juli . Der 6. Bezirk des Rhein-

Moselgaues  hielt heute hier sein Turnfest  unter
Leitung des Bezirksturnwartes Wilh. S chn u g -Selters
ab. Mit dem Fest war die 25jährige Jubelfeier des hiesigen
Turnvereins  verbunden , lieber 20 Vereine des 6.
Bezirks und der Nachbarbezirke hatten einige Hundert
Turner zu der Feier geschickt. Auch Laudrat Freiherr von
Marschall-Montabaur und der Gauturnwart Walter
Schmidt-Koblenz waren erschienen. Geturnt wurden
volkstümliche Hebungen, an denen sich 62 Turner beteilig¬
ten, die alle zunächst die allgemeinen Stabübungen unter
dem Kommando des Bezirksturnwarts Schnug ausführten.
Dann wurden 8 Riegen gebildet, in denen einzeln die all¬
gemeinen Stabübungen , Laufen über 100 Meter , Stein¬
stoßen 16 Kilogramm, Stabhoch- und Freiweitsprung durch¬
genommen wurde. Die höchst erreichbare Punktzahl war
00. Den ersten Preis erhielt mit 83 Punkten Reinhold
Hümmerich -Maxsein, dann folgten mit 77 Punkten ein
Turner aus Altenkirchen (Rhciuprovinzs und mit 74 Punk¬
ten Wilhclm-Andre-Seltcrs . Im ganzen wurden 30 Preise,
bestehend in Kränzen und Diplomen , ausgegebcn. Der
letzte Preis fiel ans 45 Punkte . Gegen frühere Jahre ist
das Durchschnittsergebnis wesentlich höher.

Wafferfport.

Hockey u. Athletik , {
Ta^ ?,Elmlichcs Ende eines Fußballs . Das „Lahnstciner

meldet aus Braubach,  20. Juli : Das gestrige
t . «UlretirnipT imifrfii, « her bicnaen Borussia und derWf, .« n,ctt fPicI zwischen der hiesigen

bg ”1̂ Germania mußte mit 1:1 uunterbrochen werden,
) c r t -all  auf die Straße siel und von eine m F u h r -1 Zerstört  wurde.

^ftobilau. Radfport.
Radweltmeisterschasten. die am 2., 4., 6. und 0.

wexz« .u Kopenhagen auf der Ordrupbahn entschieden
deytsu, « ^ vom Verband Deutscher Radrennbahnen der
’Bettvli Meister Karl Saldvw  als einziger offizieller
Koto,-,- für die 100 Kilometer lange Meisterschaft hinter
o'lieo», ' und Lore  n z, Otto M euer  und der deutsche
i>er Geister Stabe  für die 1000-Meter -Meisterschaft
sichte^ . bestimmt worden. Von den Dauerfahrern beab-
j>ey deutscherseits noch Schipke und Thomas , und von

" " cgern Wegener, Techmer, SützmUch, Großmann,

Trainerwcchsel im Mainzer Ruder -Verein . Der lang¬
jährige Trainer des Mainzer Ruder -Vereins , Daniel
Kollmer,  welcher mit größtem Erfolge die Mannschaften
des Mainzer Ruder -Vereins vorbereitet hat, hat für die
nächste Saison ein Engagement beim Bamberg er
Ruder -Verein angenommen.

— Mainz -Mombach, 20. Juli . Am Sonntag vormittag
legte der Altmeister des hiesigen Schwimmklubs „Ger¬
mania ", Herr Nikolaus Lenges  von hier, bei einer
Vereins -Schwimmtour die Strecke von Mainz bis
Bingen,  also rund 27 Kilometer, schwimmend, ohne ein¬
mal auszusctzen, in der Zeit von 3 Std . 40 Min . zurück.
Die anderen Teilnehmer brachten es auf 12 und 13 Km.

Ernopa -Segclmoche. Die Segelregatten der Eurvpa-
woche vor Horten  fanden mit den beiden Europa -Wett¬
fahrten ihren Abschluß. Bon hier aus begeben sich die
Boote nach Christiania , wo die Jubiläums -Rcaatta und
die Hauptfestlichkeiten stattfinden. Die erste Europa -Re¬
gatta brachte in der Schoonerklasse dem „Meteor" des
K a i se rs einen schönen Sieg gegen „Hamburg". Der
schärfste Gegner des „Meteor ", die „Germania " des Herrn
Krupp von Bohlen und Halbach, wurde durch einen Defekt
aus dem Rennen geworfen. „Meteor" war dann auch in
der zweiten Jiegatta überlegener Sieger in 4:26:33, da
„Germania " und „Hamburg" aufgaben. „Meteor" holte
sich durch seine beiden Siege den Punktpreis der Schooner¬
klasse. Bon deutschen Jachten war ferner „Isabel Alexan¬
dra", eine 15-Meter -Jacht aus Hamburg, erfolgreich. Sie
siegte überlegen gegen „Pamela " (England ).

Luftfcfoiffabrt.
Die Fliegermcisterschaft von Italien kam auf der Rad¬

rennbahn zu Mailand zum Austrag . Wie uns ein Priv .-
Tel. meldet, blieb im Endlauf P o l l c d r i mit einer Länge
gegen den sechsmaligen Meister Verri und Gardellin , den
Verteidiger des Titels , Sieger . Wie bei fast allen seinen
Rennen , fuhr Polledri nicht einwandfrei , was ihm einen
Protest seitens Verris einbrachtc. Dem Einspruch wurde je¬
doch nicht stattgegebeu und Polledri bleibt Meisterfahrer
von Italien über die Kurze Strecke.

Die grieEisch-liirkislhe Mlnisterzusammenlunst.
Die angckündigte Zusammenkunft zwischen dem Groß-

wcsier und dem griechischen Ministerpräsidenten Venizelos
zur Besprechung der griechisch-türkischen Jnsclfrage wird
in den nächsten Tagen in Lausanne oder Brüssel stattfinöen.

Sie Lage in Mazza.
Nachdem die Rebellen cs abgelehnt haben, auf einem

Kriegsschiff mit den Vertretern der internationalen Kon¬
trollkommissionzu verhandeln , weigern sich die europäischen
Gesandten, weiter mit den Rebellen in Verbindung zu
treten.

ArSeiternnrnSen in Petersburg.
Aus Petersburg  wird uns telegraphisch gemeldet:

Die Unruhen unter den Arbeitern nahmen in den gest¬
rigen NachmittagSstundcn einen bedenklichen Charakter au.
Gegen Mittag kam es zu Zusammenstößen mit den Kosaken.
An der Wiborger Seite mußte die Polizei gegen die Ueber-
macht der Arbeiter weichen. Auch der Verkehr der elek¬
trischen Bahn wurde gestört. Die Arbeiter bombardierten
am inneren Bahnhof an der Moskauischeu Psorte und an
der Ncwaischcn Pforte die stark besetzten Straßenbahn«
wagen mit Steinen , sodaß die Fahrgäste eilig flüchteten!
und mehrere verletzt wurden. Hierauf demolierten die
Arbeiter die Wagen, die sic umwarsen. Einige machtest
auch den Versuch, einzelne Wagen von der Brücke in die
Newa z« wcrscn. Immer wieder versuchten die Massen'
der Arbeiter aus den Ncwski-Prospckt vorzndringcn , um
dort den Verkehr zu stören und den Straßcnschmucksür
den Präsidenten Poincarö abznreitzen, wurden jedoch von
der Polizei znrückgedrängt. Die Erbitterung , mit der die
Arbeiter gegen die Polizei vorgingen, war sehr groß. Die
Zahl der Toten  wird geheim  gehalten , was die Er¬
bitterung nur noch steigert.

AauüWersall aus einen Psandleikier.
In New-Uork wurde ein Pfandleiher namens Bacon

gestern in seinem Geschäftslokal von Banditen überfallen,
die ihn schwer verletzten und ihm 15 000 Dollars raubten
an Geld und Werten. _

Briefkasten und Rechtsauskunft.
iJedcr Ankragc mllsscn Name »nd Adresse des Einsenders,
sowie die letzte RbouiicinciitSanittlum bcinciiiat sein. A»an»»ir
Nniraacn werden nicht beantwortet. Gcichäitsiirmcn können
im Ärieskastcn nicht emvioble» werden. Für die Richtiatcit
der Auskünfte übernimmt die Aedaktio» keine Bcrnntwortuna.I

H. A.: Ob ein Geschäft auf den Namen dcS Mannes oder der

des Handelsregisters ist jedem gestattet. Wer einen . offenen
Laden bat iit verpflichtet, seinen Familiennamenmit nnndettcm'
einem ausgeschriebenen  Vornamen an der̂ Außenseite

getragen ist, darf nicht der Name des Mannes am Schaufenster
stellen und umgekehrt. Anzeige können Sie sowohl bei der Poii-
zei als auch beim Amtsanwalt erstatten. Sie .müssen deniencgen
anzeigcn, der sich strafbar gemacht bat. Schildern Sie nur den
Sachverhalt, der Amtsanwalt erbebt dann ickon gegen den rich¬
tigen Schuldigen Anklage. Personen, die nicht im Besitze der
bürgerlichen Ebrcnrechte sind, dürfen weder Lebrlinae Salten, noch
sich mit der Anleitung solcher befassen.

L. M.: Sic dürfen nicht den ganzen Sonntag über ver¬
kaufen. sondern nur zu den dazu frcigegebenen Stunden. Die
Bestiininuilgcn über die Sonntagsrube gelten auch für Ihren ^.,c-wcrbcbctricb. andernfalls müssen Sie schon um Wirtschaftslo,:-
zcsiio» nachsticheii. . .H. in Wevcr: U. E. sind Sie zur Tragung der Kosten dei
Desinfektion verpflichtet. Sie können nur auf Antrag eine. Ent-
schädigilng für durch die Desinfektion beschädigten Gegenstand,
verlangen uiid auch nur diese iusoweit. als Sie dcii Verlust man

Der Name des genannten Schriftstellers ist uns nichtbekannt: wir kömicu daher auch nicht wissen, ob er verbeiratet iit.

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach C.: + 33 niedrigste Temperatur + 1G

Barometer: gestern 755.7 mm. heute 751.9 mm.
Voraussichtliche Witterung für 23. Juli:

Noch zeitweise heiter, doch vielfach wolkig! vielerorts
Gewitter oder Gewitterregen . Geringe Abkühlung.

Niedcrschlagsüöhe seit gestern:
1 Trier . -

Witzenhaufen
Weilburg.
Feldberg . , . 1
Neukirch . 1
Marburg. 0

Schwarzenborn.
Kassel . • ■

Wasserstand: Rheinpegei Ccmb: gestern3.61, heute 3.60 Lahn¬
pegel: gestern 1.44, heute 1.40

23. Juli Sonnenaufgang 4.06
Sonnenuntergang 8.05

Mondaufgang 3-57
Monduutergaug 8.37

Druck und Verlag: Wiesbadener Vcrlagsanstalt G. in. b. V.
lDirektion: Seb . DJi ebner)  in Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik und Lebte Drahtnachrichten: vanS
Schneider;  für den gesainten übrigen redaktioiiellen Teil:

Otto Bro schal:  sür den Oiellaine- und Inseratenteil:
Karl Werner.  Sämtl ich in Wiesbaden.
Es wird gebeten, Briese nur an die Jiedaklion.

nicht an die Redakteure persönlich zu richte«.
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Die« Her ürei KilUeili.
Roman von E. Stieler -Marshall.

trjox .yrigük 1914 by Grethlein & Co., G.  m. b. H ., Leipzig .)
(15. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Wie lächerlich! Alix ritz das Sträutzchen los und zer¬
pflückte es.

Einmal , als kinöjunges Mädchen , auf dem einzigen
Ball , den sie erlebte , als ihr schöner, wilder Bruder noch
ein stolzer Leutnant war , da hatte ein flüchtiges Glück, nicht
länger als eines Walzers Dauer , sie leise, ganz leise und
scheu gestreichelt . Wie lächerlich!

Mit einem kühlen , stolzen Lächeln nahm sie die Laute,
versuchte die Saiten , stimmte daran —. Diese Laute war
einmal ein Geschenk des Bruders gewesen, der sie sehr lieb
gehabt hatte . Wahrscheinlich war sie niemals bezahltworden.

„Mann , Mann ", dachte Alix , wärest du früher gckom
men mit deinem vielen Geld , hättest mir meinen armermen
Günther vor dem Tode bewahrt , dann wäre ich bcdingungs
los dein geworden ."

Nein , was fuhr ihr nur heute alles durch den Sinn . Da
kam die alte , hätzliche Mumie Vergangenheit und griff mit
perschrumpften , verdorrten Händen nach ihrem weihen
Hals.

Alix floh eilig aus diesem Erinnerungsstübchen . Die
Herren begrützten sie lebhaft.

„Alixchen , meine Schöne , wir haben dich vertrieben mit
unseren langweiligen Gesprächen ! Verzeih nur , Kind . . ."
sagte ihr Mann in seinem gewöhnlichen trockenen Ton , der
oft so gar nicht mit seinen Worten in Einklang zu stehen
schien. „Aber nun komm, trink , stoß mit uns an auf ein
gutes Gelingen unseres Planes — wo sind denn nun die
wngcn Herrschaften ? Die kommen ja gar nicht zu ihrem
Recht . . ."

„O doch, die kommen zu ihrem Recht. Lassen Sie sie
nur schwärmen , die jungen Falter , da ist ihnen am wohl-
sten ! lachte der Professor . Merkel erhob sich.

„Wir müssen noch was Besseres trinken , Professor . Ich
steige selbst einmal in den Keller hinunter . Heute Abend —
im „Schwanen " — wissen Sie noch — da hatten Sie Sehn¬
sucht nach dem Rhein , wollten in weinumrankten Lauben
sitzen und den schönen Abend genießen und zechen und sin¬
gen . Singen Sie , zechen Sie , genießen Sic den Abend . Das
können Sie auch bei uns , nicht wahr , Alixchen ? Aber der
Abend ist wirklich schön."

Er trat an die Rampe und blickte in den Park hinaus.
Dann ging er ins Haus.

Alix hatte sich auf ihren Platz gesetzt, Kirchlein gegen¬

über . Der stete weiße Schein des Winblichts , das den
Rauchw.nl zuliebe auf dem Tische brannte , sandte einen
silbernen Streifen gerade über ihr schimmerndes Haar , denn
sie hielt den Kopf gesenkt und klimperte auf der Laute.

„Haben Sie Sehnsucht an den Rhein , Herr Professor ?"
fragte sie leise und leicht.

„Ja, " sagte er lachend, „nach dem Rhein und seinen
Nixen und der schönen, schlimmen Loreley ."

Sie griff volltönende , weiche Akkorde und sang halblaut
und geheimnisvoll , wie man ein Märchen erzählt:

„Es liegt eine Krone im tiefen Rhein . . ."
Alle drei Verse sang sie, und als sie geendet hatte , nahm

sie ihr Glas und stieß mit dem Profeffor an und er sagte
mit beinahe frohlockender Stimme:

„Singen Sie mehr , Waldkönigin ."
„Warum Waldkönigin ?"
„Ja , sind Sie denn nicht die Waldkönigin ?" Wie er¬

staunt das klang . Sie lachte.
„Singen Sie mit , Herr Professor ."
„O Waldkönigin ! Fordern Sie das Schicksal nicht her¬

aus . Das würde furchtbar enden !" sagte Kirchlein.
„Rheinlieder —" meinte sie und begann tändelnd und

lustig:
„An den Rhein , an den Rhein , zieh ' nicht an den Rhein,
Mein Sohn , ich rate dir gut !"

Aus dem Dunkel des Parkes fielen übermütig zwei
junge Stimmen ein:

„Da geht dir das Leben zu lieblich ein,
Da blüht dir zu freudig der Mut !"

Merkel kam aus dem Hause zurück.
„Bravo , bravo ! Das gefällt mir !" sagte er . „Alixchen,

wie kommst du zu der Laute ? Von der weiß ich ja noch
gar nichts . . ."

„Ich hatte sic auch ganz vergessen," antwortete sie ruhig.
„Heran , heran , junges Volk !" rief der Bankier in den

Garten hinaus . „Jetzt müssen Sie sich auch uns . wieder
einmal , zeigen , ein Gläschen Wein mit uns trinken ."

Die Geschwister kamen über die Stufen herauf , gerade
als der Diener , der neuen Wein gebracht hatte , die große
Bogenlampe über der Terrasse einschaltete . Tagcshelle auf
einmal über der heiteren Gruppe , und nächtlich schwarz er¬
schien nun der Park.

Arm in Arm erschienen die Zwillinge , heiß von Jugend¬
lust und Maienzanber . Die Wangen glühten , die Äugen
glänzten.

Selbst der nüchterne , trockene Zahlenmcnsch Merkel
fühlte , wie etwas Warmes in sein Herz kam. als er die
beiden so sah.

„Kommen Sie , kommen Sie , jetzt gehören Sie mit hier¬
her, " sagte er und führte Frauchen an ihren Platz.

Der Professor nahm eine der neuen Flaschen aus demKühler.

„Von Rüdesheim bist du ? Von jenen lieblichen Hügel»
stammst du ? Willkommen allhier , du goldenes Glück!"

Er goß ein , prüfte , schloß die Augen.
„Herr Merkel, " sagte er , „Ihre Hand — Sie sind ei»

Gemütsmensch . Ich sehne mich nicht mehr an den Rhei»
ich bin ja dort . Ich sehe ihn durch das Mondlicht fließe»!
fließen und höre sein Rauschen . Waldkönigin , ein neue»
Lied : Lindenwirtin , du junge !"

Sie sangen es jauchzend . Und beim fünften Verl
konnte Kirchlein nicht widerstehen , da stimmte er mit cttt.'

„Hast ja noch ein Herz im Leib —:
Laß es mir zum Psande.
Was geschah, ich tu 's euch kund:
Auf der Wirtin rotem Mund
Heiß ein andrer brannte — —"

Heiß ein andrer brannte ! Er sang entsetzlich falsch, abek
sehr laut und mit Inbrunst.

Und sie freuten sich alle.

Ein schöner Abend war das gewesen „Aber ging d
leuchtend nieder , leuchtet 's lange noch zurück."

Es war , als Hütten die fünf so verschieden geartete»
Menschenkinder alle von diesem Abend etwas geschenkt be¬
kommen — und zwar jeder gerade das , was ihm frommst
und jeder genau so viel , als er aufzunchmen imstande wah

Bankier Merkel hatte ein wenig Wärme bekommen . Dü
konnte er so gut gebrauchen , denn seine Frau mit ihre»
ruhigen , gleichmäßig kühlen Freundlichkeit gab sie ihr»
nicht. Dieser nüchterne Bcrstandsmensch , diese lebendig»
Rechenmaschine , hatte — ganz unter Zahlen und falsches
Ehrgeiz vergraben und versteckt — doch irgendwo noch ei»
Kämmerchen für andere Dinge frei.

Es ivar arg vernachlässigt , dieses entlegene Herzens'
kämmcrchen , war ungeheizt , nicht eingerichtet und fürchter¬
lich verstaubt.

Darum schlugen die meisten mutlos die Tür , die es
verschloß, wieder zu, wenn sie durch einen kleinen Sp »"
einmal hatten hincinblicken können . Auch Frau Alix hatst
es so gemacht. ,

Nun aber diese drei , der Professor und seine Kinder
Die waren unversehens durch die Türspalte hineingeschlüv»
und fingen nun an , cinzurichten . Vor allen Dingen c>»
wenig Feuer in den Kamin ! Und Staub gewischt!

Menschen mit so freien Stirnen , heiter -offenen Vlicke»-
warmen , fröhlichen Stimmen , das waren die Rechten sts»
solch eine Aufgabe . Die brachten alles Nötige dazu nw-
mit lustigem Lachen fegten sie aus , mit glänzenden Auge»
putzten sie blank , was da so vergraut war.

Es ging nicht geschwind, nicht auf einmal . Gott b»'
wahre . Aber es war ein kleiner Anfang gemacht,

tsbvrtketzunn folat .l

Berlin , 21. Juli . Die Kursbewegung hatte heute die
gleiche Richtung nach unten wie gestern,- und es waren
wieder die bei Eröffnung vorliegenden matten Meldun¬
gen aus Wien , deren Einfluß die Tendenz bestimmte . Ueber
neue Ursachen für die Wiener Flauheit verlautete nichts,
es scheint demnach nür die geringe Aufnahmefühiakeit des
dortigen Platzes Veranlassung zu sein, daß cs heute zu
abermaligen Kursstürzen kam.

Hier erüffneten heimische Bankaktien mit Einbußen
zwilchen A und 1 Prozent . Creditaktien waren ein Pro¬
zent niedriger und gaben im Verlauf weiter nach. Einen
derartigen Tiefstand hat dieses Papier im letzten Jahr¬
zehnt nicht gesehen. Auf dem Bergwerksmarkt war die Be¬
wegung ungleich , je nach den Positionsverhältnissen . Stark
geworfen wurden Bochumer , anscheinend infolge nicht vor¬
handenem Deckungsbegehrs Phönix dagegen büßten nur ein
Prozent ein , Gelsenkirchcner lA  Prozent . Auch von Gel-
senkirchencrn ist zu betonen , daß sie auf den nahezu niedrig¬
sten Kurs einer langen Reihe von Jahren gesunken sind.
Caro Hegenscheidt hielten sich auf dem letzten Stande . In
Elektrischen Werten setzten sich die Rückgänge fort ; Edison
u ? d Schlickert sind etwa zwei Prozent , Siemens u . Halske
fünf Prozent matter . Von Schiffahrtsaktien behaupteten
sich Paketsahrt , auch Hansa kaum schwächer, ivührcnd Lloyd
weiter flau lagen und lA  Prozent verloren.

Der Bahnenmarkt hatte gleichfalls unter Angebot ohne
entsprechende Nachfrage zu leiden ; Schantung sind lA,
Gr . Verl . Straßenbahn 2, Prinz Heinrich 2 Prozent
niedriger . Canada machten auch. heute wieder eine Aus¬
nahme bei der allgemeinen Flauheit , sie erlitten eine relativ
nur geringe Einbuße.

Einen sehr ungünstigen Eindruck machte die Schwäche
der russischen Werte.  Man schloß daraus , daß auch
die Petersburger Börse Besorgnisse hegt wegen der Ent¬
wicklung der österreichisch-serbischen Spannung . Von ande¬
rer Seite wurden die matten Petersburger Notierungen in
Verbindung gebracht mit der Zunahme der Streik¬
bewegung in Rußland. — Matte Haltung herrschte
auch auf dem Fondsmarkt . Reichsanleihe ging weiter zu¬
rück bis 75,50, russische Anleihe von 1802 büßte ein halbes
Prozent ein , österreichische Rente gab auf spekulative Ab¬
gaben etwa ein Prozent nach.

Privatdiskont unverändert 2% Prozent.

Der Abschluß der bulgarischen Anleihe
durch die Disconto - Gesellschaft und Kon¬
sorten — die deutsche Gruppe ist mit zwei Drittel
des Gesamtbetrages beteiligt .— hat nicht nur bei der Oppo¬
sition in der bulgarischen Kammer feindliche Kundgebun¬
gen veranlaßt . Auch in der deutschen Presse wurde das Be-
vorstehen einer neuen Ausgabe bulgarischer Papiere ange¬
sichts der unruhigen Balkanlage überwiegend mit wenig
Sympathie begrüßt und dem Publikum von einer Beteili¬
gung abgeraten, - wenngleich es auch nicht an Stimmen ge¬
fehlt hat , die im Gegenteil den Anleihenbeschluß als einen
Sieg des Dreibundes über die französisch-englische Kon¬
kurrenz hinstellen und würdigen.

Zur Aufklürnng über das Wesen der neuen Anleihe
und die von der bulgarischen Regierung verpfändeten
Sicherheiten veröffentlicht die Disconto -Gesellschaft folgen¬
des Kowmuniqucc:

Bei der Anleihe handelt es sich darum , daß ein inter¬
nationales Konsortium unter Führung der Disconto -Ge-
sellschaft der bulgarischen Regierung einen Vorschuß von
128 Mill . Fr . gegen am 1. Ana . n . J . fällig werdende Schatz¬
wechsel gibt und daß mit diesem Vorschuß zwei Op-
t l o n c n auf dm 5proz . bulgarische , durch Auslosung zu

pari innerhalb 5ll Jahren tilgbaren Anleihe von 1914 v»»
580 Mill . Frcs . und deren Gegenwert in Golükeva , Reicks
mark , Pfund Sterling , österreichische Kronen und holländu
sche Gulden verknüpft sind. Die eine Option auf die erst»
Serie  von Frs . 250 Mill . läuft bis zum Fälligkeitstag»
der Schatzwechsel, während die andere auf die zweite Serst
von Frs . 250 Mill . innerhalb zwei Jahren vom Tage de»
Emission der ersten Serie auszuübcn ist.

Die Schahwechsel , welche aus dem Erlös der erst.»»
Serie der Anleihe zurückzuzahlcn sind, werden hinsichtlü»
des Kapitals wie der Zinsen durch folgende Einnahme»
sichergestellt:  1 . Durch die Ueberschüsse der Tabak'
banderole , der Mourourieabgaben und der Stempelsteuer,
welche nach Bestreitung des Dienstes der siproz. Anleihe»
von 1002 lind 1984 und der 4l^ proz . Anleihe von 1907 vel'
bleiben . (Diese verfügbaren Ueberschüsse werden »»)
etwa Frs . 16' Mill . p. a. geschützt). 2. Durch die bisher now
unbelasteten Erträgnisse des Zigarettenpapiermonopols sc»'
Frs . 3 Mill . p. a.). 3. Durch die bisher ebenfalls noch niN
belasteten Einfuhrzölle (ca. Frs . 24 Mill . p. a.). Dieselbe»
Sicherheiten dienen auch für die ganze Anleihe von Frs-
500 Mill ., für deren Dienst ein Betrag von etwa Frs.
Mill . jährlich erforderlich ist.

Während der Erlös der Schatzwechsel und der erste»
Serie der Anleihe nur zur Ablösung schwebender Schulde»
Verwendung findet , wird der Erlös der zweiten Scri»
zum weitaus größten Teil Jnve st itionsz wecke»
dienen , indem ein Betrag von ca. Frs . 58 Mill . für de»
Bau der nach dem Aegäischen Meere führenden Bahn
chailowo -Haskowo -Pvrto Lagos und für den Ausbau de-
HafenS in Porto Lagos Verwendung finden sollen,
100 Mill . für Bestellungen industrieller Art in Deutschla »"
und in Oesterreich -Ungarn und zwar im Verhältnis v»»
75 Prozent : 25 Prozent reserviert bleiben , während d»»
Rest der bulgarischen Regierung zur freien Verfügung 3»'
stellt wird.

Berliner  Börse , 21 «, JssII lfM4
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Dt.Rcns-Schatz
00. 1. 4. 15

Pr.Schati 1915
Ot. Reicns-Anl,
do. oo.

do. Schtzg.Ö8
Prau8.kon5.Anl
do. 00.

do'. Staffel1
3ad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. SL-Anl,
do. do.

Bram.An!.1899
do. 09 uk. 19
do. 96.

Cass.Landßskr
do. S. 21 u. 17
do. S. 22 u. 14
do. S. 23 u. 16
do. S. 24 u. 21
do. 8. 25 u. 22
do. S. 26 u. 24
Hambg.St.R.07
do. am. 07/04
do. do. 86/02
HessStA.93/09
do.96 U304 05
do. 1909
Meckl.ks90/94
Qldenb.St.A.03

'Hannovscb
do.

Hess.Nass,
do.

KuruNeum
da.

Pomm. .

Posensche
do.

Preuöisch
do.

Rh.-Westf.
do.

Sächsisch.
Schles. . .

do.
Schl.Holst.

, do.
Brandenb.Pr.-A
Hann.Pr.$.7,8
Ostpr. Prv.-Obl.
do. do.

Pumm.Prv.-Anl.
Poseri.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Rbeinp.Pr.-Obl,

100.50&
K0.50G

S6.50G
75.75b
S650G
£6 50G
75 80b
89 50*

84 806
»5.000
855056
7420»
86.606
86 696
56.256
86.256
86 256
86 506
97.000
97.80bG
87.75bG

.50b
3* 85.750

84 700
73.0051

84.C0bl

96.606
857OB
96.600
85.70bB
96.600
85 70b
96.6911
85 806
56.6056
85.706
96.4ÜnG
96 606
86.006
56.40oG
85.70B

93406
Ö2.75U6

93.4UbD
83.00b

9om

Rhalnp9.11.1-
oo. 20. 2

Schl.Hlst.Prv.A

do.Land-Kult
Westf.Prv.-Anl
do. S. 2. 3.
oo. Serie

Teltow. Anleih

3
4
4
Z'h
34
4
3ü
3
*

Aacnen 93/05 4
AltonaSt.-A. 0 4
BarmerSt.-Anl 3t
BoriinerSt.Anl 34
co. 1382/9S3t
do. St.-Syn. 4

3ielefeid9S.OL 4
Breslau 188C 3t

do. 189 SS
Bromb.09 ukl9 4
do. 1095. 8! 35.

Charittb.8S/9!
do. 07 ukv. 17
do.95 9S 0205 3>-
Cöln.St.-A.v.98 3ü
Danzig,v. 190t 4
Düsseid.96/0! 3’s
Elberf.St.-A.S1 4
Essen1898 Ol 3S
Görl. Stdtl. 0( 4

3ü
HallescheSt.-A 4
Hann. St.-A. 05 4
Kiel.StA.04u17 4
do.07uK.18/19 4
Königsberg. 10 4
Magaeb. 1906 4
do 86 91 02 3Ü
Naumbg.97,00 3ü
PemerSt.-A.03 3Ü
Stettin.N.O.P.Q 35-

do. R SS
Wiesbad.00.01 3i

Barl. Pfdb. 6
44

do. neue 4
do. oo. 34
do. do. 3

ßrdbPfAmt4
DtPfb.Pos. 4
KuruNeum 3L
ao, neue 35-

Lösch.Cnt. 4
do. do. 34
do. do. 3

OstpreuQ.. 4
do. 34

PommLnd. 35.
do. flo. 3
do.neutd. 34
do. oo. 3

Posensche4
do. 34
do. 1,0. 4

97.10G
»9.756
87.606
SS.70G
87.750
97.756

97.006

85.60G
55.256

96 750
92.506
89.256

»6 756
85 106
89.906

96.40(6
86.256
83.506
8620b
36,80 .0
96.006
939015
95.75bG
86.300
77.006
93.90b
84.400

90.70b

Sacr.siscn 4 109.706
00. 35, 87.596
GO. 3 79.006

Schles.alt 3'*
ao. L.A.C.E 4 96.006
SchlHIstLk 35,

G co. co. 4 93 50b
WestfLanc4 34.606
00. ao. 34

Westp.ritt. 35* 85.706
00. 00. 3 77.00^
oo. neue 3^ 64.6056

3 77.506
Augso. 7Gio.-l. trc. 86.008
Bad.Präm.A.67 4 135 10b
Brnscnw.20TL.frc.204 40 st
Cöln-Mmd.Pr.A 3*5139.2556
Hamb.50T1r.-L. 3
0ldenb.40TI.-L 3 127.60b

Ausiändiscne -6363

Nachdruck
verboten

Argeni.Ani.v.d/
do. inn.4000M.
do. äufi. 1OOLy.
do.Ges.8. 8.97
Bulg.St.A.92 2r
ChileGoid-Anl.
Chin.Anl.vl&9o!
flo. « 1896
do. Tients.-P.
do. v. 1898

Griech.A.81/84
ao. Goidrente

Jap.A.2. 10.1.7oo.
Msx.Anl. 200L.
Oesierr. Goldr.
flo. PoDierrt.
co. Silberrt.
do. 60r Lose

Port.unit.3v.02
Human. 1903
do.stf.StSchl3

flo. 1890
da. 1898
oo. 19Ü5

Russ.Anl. 1902
oo. oo. 1905
oo. Staatsrnt.
öo. Boden-Kr.

Sao Paulo lOr
Serb.am.Ani95
Türk.Bagd.£-A.
do. unif.03.06

1805
do. 400-Fr.-L
Ung. Goldrente
do.Kronenrent.
do. Staatsr. 97
Bucar. Ant. 98
Buen.Air. 100L.
oo. do. Pes.

3&.4Q&lliBMbon.St'A.

93.90b

102 60b
89.40b

86.25»

43»Ob

83 006

4
5
4
4.2
4.2
4
3
5
4,sjl00.10G

94.25b
88.00b

81 40»
8680b
84.75b

92.1OG
76.1006
77.606
82.00b
70.0086

157.70b
80208
76.9086
63.7586

94.10b
102.506
74.00861

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Braunscnw. La
Creielcer. . ,
Eutin-Lübeck.
Halle-Hettst. LA
Königsb.Cranz
Lüback-BQc’nen
Mck.Fried. Wiih
flo. oo.

Niederlausitz.
Noroh.Warn.LA
Oesterr. Staats
CanaoaPacriic.
Mitteimear. .
Pr. Henri. . .
Schantung. .
Zschi'ok. Finstw

115.50
72.75iiG
63.256
84.1086

168 20b
120.00b
113.006
28.106
61.236

184.10b

136 QQbG
121.75b
243.006

isenbahrk-Prlor.-Oblloaf.
öonm.Hoo. G!a 4 92.106
Dux-8oab. Gld 4 86.9056
oo. oo Silb 4 62.70b

Dux-PraeerGId3 71 806
Kasch.Odo.Gld 4 82,25nO
oo. Silb. 8! 4 61 7056

Oost.Ung.St.al 3 71 608
do.>£rganzngsn3 72806
oo. Staats Goic4 86306
Südöst.fLomD.] 2.6 46 75b
oo. Obt. Gold5 86.6056

ivangor. Domo. 4j£ 98.50b
Mosco-Kursk. 4 79.006
OrelGriasi89er 4 83.7556
Süd-Westbann4 83755
Kursk-Kiew. . 4 64.50b
Mosc.KiewWor.4 83 60bG
Mosco-fijäsan. 4 84.60b
Rvbinsk gar. 4 84 00b
Sud-Ost 1897 4 83.706
do. 1898 uk.08 4 £3 706
Wladikawk. 98 4 84.1OG
Anat.Eisb.-Obl. 4*
do.Erenz.-Neiz 4L 99.0056
Ital. Mittelmeer4
Maced.GoldPr. 3 60.00bG
Tenuantob.G.A, 5

Deutsche Hypoth.-Pfandb.
Berl. Hyp.-ßank! 3H 84 60G
do. Serie5. 6 4£
do.8. 1. 2,3. 4| 4
do.S.7,8 uk. 17 4
do.S.13.l4u19 4
do. S. 1 uk. 16 34
do.Km.Ob.lulffl 4
Brsch.Hann. 25 4
do. Ser. 10. 11 3\
0t.Hyp.B.18.19 4
bv, SerieM 3*1

Frankl.H.B.S14
Goth.Grdkr.A.2
do. Pt.16 uk.19
Hamb.Hp.ß.ulO
do. Ser. 1-190
itann.ßa 15ul9
do. oo. Ser. 2
Meck! H.UW.S7
do. Serie 1
do. alte. 8.2. 3
Mecki.Str.H.-B
do. Ser. 3 u. 4
Meining. £.8. 9
ao. E.l4uk.19
ao. E.1cuk.20
do.alteu.E.10

Mitteid. ßdkr, 6
oo.

89.94} 3l»

do.Grdrfb.S.3
Nrdd.Grdkr. 18
do. S. 19 uk.22
Pr.Bodkr. Ser.4
ao. Ser.17-19
oo.S.29uk.22
oo. 11. 15. 16

Pr.Centr.Bd.SO
do.v.99.01,03
do. v. 06 uk. 16
do. v. 07 uk. 17
do. v. 10 uk. 20

do’ ' v. 1904
do.Km.-0bl. 96
do. oo. 1906
Pr.Hyp.A.B. abg
do. v. 1904, 05
do. v. 07 uk. 17
do. v.09 uk. 19
do. v.11 uk. 21
Pr.Hyp.-Vers.Z.
PrPfbl8-22,25
do.Serie27, 28
do.Ser.29 ukl9
do.S.30.31u20
do.S.32.33u22
do. Serio23.26
do.8. 17.16.24
Pr. Kleinb.-Obl
Pr.Kom.0b.S.2
do. Ser. 6. 7,6
do. Ser.9uk.20
do.Ser.10uk21
do. Serie4

4 94.906 Sachs.Bdkr.1,2 2-, 65.506
3k 124.30b Schles.Bud.1-5 4 84 006
4 36006 de. ao. 1-4 38 85906
4 95.5öl>6 Wstd. Bod.S.10 4 95.3056
2« 85.5056 do. oo. 8.3.4 32 84 006

Obligationenmit !

100.5266
93 20oG
94.006
94 0066
87.606
§8.0066
95256
94.506
94.256
«MialifcÄ & ijljBl

do. Serie. 1. 3
do.8er.5uk. 17
jflkn.H.B.83-85do.8.50.69-82
do. Komm.-Obl,
Rhem.-W. ausl,
do.Ser.11uk18
do.8er. 12,12a
do.8er.13uk22

95.250
84.006
94 006
88.006
84.006
91.756
91.256
94.70U
95.006
35 3066
86.006
93.5016
84 006
94;50G
S6.00i.6
96.256

115.006
84 8056
95 906
86.GGbG
94.506
83 SOIjG
94.006
34.100
94.106
83.606
84.806

3* 85.50m
86.306
84.20b(-
93.1Ow
94.100
94.1OG
94.75bG
95.006
94.3056
95.501)6
95.7556
96.0016
So.756
88.0056
85.5016
94.006
96.256
96.506
96 606
96606
89006
85.6056

«nfc-Aktien

94 506
84.406
85.006
S4.G0bG
94 506
95 25bG
S6 QQlK’

oarmer ßankv.
do. Kreditbank
ßerg.-MärK.ßk.
Brl. Hane.-Ges
do.Hyo.ßk.Au.ß
Brasil.Bk.t, Ot.
Brnscnwßk.uKr
ao. -Hann. Hyp.
Comm. u.Disk.B
Cred.-Vr.Nevi^
Oarmst. 8.Mark
DessauerLcsb.
Deutscne Bank
dc.Etf.u.W.-Bk.
oo. Hypoth.-Bk
Diskont.-Komm
Drescner Bank
Elberfeld.Bnkv.
Essen.Kredii-A.
GothaorGrdkr.
Hamo. Hyo.-8k.
Hannov. Bank
Hildesneim. ßk.
KielerBank.
Königso. Ver.ß
Leioz. Krea.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
luxemo. Bank
Magaeß.ßankv.
Märkiscneöank
Mckl.Hyp.u.WB
do.-Stißl.Hyp.B
Mein. Hvp.-Bk
Mitteid.Bodk.A.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülh.(Rutir)Bk.
Nationalb. t.Ot.
Norad.Grundkr
de. Kreaitanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Petersb. Int.Hb.
Pr.Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-ßodkr.
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Pfandbr.Bk.
Reichshank. .
Rhem.Wstf.Bod
do.Oisk.-Ges.

Russ.B.f.auswH
Schaaffh. Bnkv.
Schles. Bankv.
Sudd. Bodenkr.
Westd.Bodenkr

8̂'

1300b
109256

12̂ 23000b
112.006
152 7558
17900b

l„143 60b
*, 92.908
Ü155 2556

164 508
190 756

- 134.255G
165 566
83 00G

119 50 6
ü148 5öb

0.7obG

■fUfliUÜKlüUlffüä

110.
147.7556
114.0556
92.SOG

282 501)6
90.00b

141.256
82.506

11480b
118.5056
94 006

105 GOb
112.106
118 008

7̂ 122006
' 124 25b

164.105
151.75b

9^ 186 006
" 112 2558

149.25b
3900b

68154 7556
6^ 110 6056

141.7058
3 jl04.0üb
7*11497558
8X-
7X134.606
trnmi

8.4t

Indasirie-AVtien
Brauereien

Düssld. cisenn.110
DynamitsTrust 10

Bert. Bockbr
Bönm. Braun.
Schönen. Schl.
Snanoauerßrg.
Scnuith. Brauer

110300 6
7 {136 13611 2162)6
5 112 256

15 27QQÖ5G-

Accumuiat.rao.
Adlernüite
Allg.Elektr.Ges
AisenPortl.Cem
Ajuminium-Ind.
Angio-Contin.
AnlialterKohlen
Ankrw. Hengstb
Apiernecxßgo.
Arenöerg ao
BaickeBocnum
BarooerWalzw.
I. P. ßemberg
ßergm. kiekir.
Berl. £lekt.*W
do.Holz-Compt.

Mascnino.
Bismarcknütid
BocnumerBgw.
oo. Gußstahl

BösoeroeWizw.
Braunk.u.ßrik
BraunscnwJuto

oo. Kohlen
BremerLinol.
do.Wollkämm.

Carolineb.Otfl.
Cassel. Fedst
ao. Gasu.Elekt.
Concoraiaßgb.
Consoiidaiion
Cröllwitz. Pap.
Deimenh. Linol.
Desssw Ga* .
Dt.Ueoers.El.G.
Otsch. Gasgiühl25 535.00b
Dt.Lux. ßgw.-V.
do.Südam.Tel.
do.Waff.u.Mun.
Donnersmrckh.
Dürrkoppwerke
QM .ttimüJÜSft9 [!L

do. Zellstoff22
Königsborn. .
KöroisdorfZck.
Gobr. Körting.
Küpoerb.&Shn.
Kyffhäusernütt.
Lauchhammer.
Laurahötie. ,
LeonnardtBrk.
Leopold-Grube
LöhnettMasco
Ldw.LöweiCo.
Mark.Wstf. Bgw
Magaeb. Bergw
Mannesmannr. '
Marianil. Kotz.
MarkPorti,Com

Mühl. Rüningen
NeptunSchfisw.
NeucSod.-A.-G.
Nieder!.Kohlnw12
Norad. Wollkm.
ODschl.E'So.-B.
oo. Eisen-Ind
oo.Kokswerke
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W
Orenst&Koppei
Otavi-Minen.
Ottenser Eisen
Phönix. Lit.A.
Ravensb.Spinn
Rhein-Nassau
Rhein. Stahiwri
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Romoacn. Hütte
Rositz. Braunk.

oo. Zuexerr.
Russ. Allg.El.G.
Säcns.Gusstahl
SaiineSalzung.
Sängern Msch.
Schering cn.Fb
Scnimiscn.Cem
Schles. Cement
ao. Zinkhütte

Schub.&Salzer
SchuckertElekt
Schulz-Knaudt
"chwelm.Eicnw
Fr.SeifferfÄCo.
SiemensGlas
Siem. & Halske
Spinn. Renner
SpritDankA.-G
StadioergHütte
Stettin. Vulkan
Stoaick& Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenorgSch
ThaleEisennütt
Leonh.TietzAG.
VentzkiMasch.
Ver.cn.Fb.Zeitz
do.Cöln-Rttw.P20 |314 75bG

304 Oüb
81 25
70 25
95(10
42 IUI
79 001
75 00

25,650t><;
152 30I<
145 50bC;
133 50bC
115 BOß
99 25b
25 00«

114 25b
181 OObG
145 1056
145 OOoG
176 00b
144 25b
70 OObO

128 1056
134.0016
254 758
73506

193 50b
220 2550
166 OObG
152 606

ii.

b fWeif.Kupfervvk8
58 do. Stahlwerke0
G WickingCenwi0
oG WickrathLeder 9
56 Wioi.&liardtm 8
jG Wilke Gasom. 6
b Wilhelmshütte6
>6 Witten.Guflsthi14
6 ao. Stanlröhr 0

bG Zeitzer Masch.20
)G ZellstoffVerein0
ß fAacn. Klnb. HS
b « AllgDtXInb7
)6 « Allgßl.Omrv*9
b iS do.LokuSt.10
jG = Bch.GolsSt9
>GS Brnsch. St 7
)GV ßresf.El.B. 6

5 Cassel.Stb 5
Danzig.Stb n

)G 2 Elkt. Hochb6
,6 ~ Gr.ßrl.Strb 8 '

Hmb. Packf 10 '- do. StraSb. in '
HannStrVA 3S

1 Magdb. Str 9*G ~ Hansa,Dpf.ZU2
6 Nrdd.Lloyd8 1

120 2556
(227.75G
104 OObG
123 256
169.60t>G
104 75b

57 758

10yi6910b
OrahtwerKal3i

105.°» »
20 Ofltw

185.75B
00,50«
34.15»

!07 75t»
" ' A
'70.000
149 00»
^22 750
1S500»

_ jOff
77.7°»

102.709,
Obligat, indust. Besells»»:

G Allgileki.-Ges 4ü
Oortm. Union •4Ü
German.Schff2*4
Fr. Krupp. . *4

6 Laurahütte. *4
NeueBod.-Ges. 4
Siem&Hlsk.kv3 4

ß OstdKleinb.Obl 3S
Landbank Obi. 4‘.

föToo»96.259

|f | S|
« •81
25.005»

94.0
Wechsel

Amst.Rott 61. 3t»
Brüss.uA 8 T. 4
Kopenhg 81. 5
London vista 3
Neuyork.vista
Paris . .vista 3X
Wien. . 8 T. 4
Schweiz. 81. 3*
Ital. Platz 10T b
Petersb. . 8T. 5*1

ieiToö»

:4 205»
8’.̂84.65»
814»?

20-Francs-StückeI >632*4.U-IlailbO-OlUÜKO.;CH
Sovereigns. p.Stück!20.44J -
N.Russ.Goldp.100R2l5.̂Amorikan.Noten. 4.1A
BelgischeNoten. ,. 810»I

glisctie8ankn.1L. 20.405°
Frani.ßankn.l00fr. el f-,
Holland. Banknoten168.95
Oestarr.Not. lOOKr. 84' 5:
.swsJi« «« tooRw Uia.?«*



ein
Mittwochs 22 . Juli 1914 Wiesbadener Neueste Nachrichten Seite

WoljWillis-Alijeigtt der Wiesbadener
vermieten

° '" E^ H 1 ' * UVA al„T" diu.  au rerm . ob. an vk.
•^joettnaartenflr . 13, Pt . 12193

| L Wohnungen . |
Zimmer. hsshsb

}n  bester£<ü^
1 "̂ ." sstr . 11 . 2., ist per
sajpuobcr eine htrrfdmfü.
t»JÄ?w8? 00155 nrofiett 81m«

Balkon u. iämtl 8u-
preigroert au vor-

Snrlftr . 36. Stb .. fvM. 2-Z^-W.
im Abiclil. ioi . ob. fv. N. B . 1.11826

Knstelstr 45 . Mant .-W «Ab-
Mifufil ? 3 ii ff o. fof . an
oerm . Näb . 2. S I. 12035

Kellcrstr . 3, 2 8 . u. K. 2. I2112

bkbör
6nilea> Näheres dafelbst im

Parterre . 12307(1629)

Gtfci
4 Zimmer.

ow!?' dcNr. 19. 4-Z .-W . IN.
iof . an um . Näb.

l°r»? " " ndock ob. Naucntaier12273

^tzndstr 41. 4-8im .-Wobn.
NL̂ uvebör aui fof. au nerm.

-^ °_Hall »arter Str . 2. 233038

4al ie "ffr . 27, Stb . 2.. schöne
vrcisw . per fof. ob.

—Lcater an n». n isosi

S'JmifloRj 7 4 3 im „ Küche
Änls . er ZU verm . Näb . b.

im Laden . ^ 7̂

Nb
3 Zimmer.

yN ». 28. O-Zim .-Wobn . au
-^ mieten . Nab . Part , f2000

^,B »rn »r . 18. 2.. 3—4 8 . f.
.I 1" ob aalmärail Svrech-

oder Büro . 11021

ö ‘. Str 73. Ndh . 1.. 3- u.

-52L « Ö6. Part.
Dotza

12203

f$ mä ® . 1. Okt. au verm.
^Bdb . Part . 12201

Sin 73. Mtb . 2. St ..

M ' iiner Sir g8. Vdb .. schöne
Klicke. Keller fof. au

1. Stock 1, 13064

j' ir 'nauftr . 21. sch. 3-8 .-M.
S ^ SL " - 1- Okt. N . Sab. 12250
«»Wir

Sen

di - ' . 38. M,b . 1.. 3 8 . u ff.
fp. Näb . Vdb . 1. 12078

n' Ä ' - 1 2. St .. 3 8 .. Ball ..
^ E .b. N . Weilstr .22.2. 1. 11820

15. Part .. 3-8 !m-
il„Ltu oninl ° mit Küche und

Ĥ kwr au vermieten . 11003
8^ »r. 23. Gib .. nr . Ms .-W..

U- ff.. Abschl. 320 . N. Pt.
- 12077

3*ffn «nr ^ ^ r . 44. tvrtfo .. nr.
"% ® .. Abschl.. ruft . 8 . i . p.

12175

°nburnstr . 1N. Stb .. 3-8 .-W.
_ _ 12280

lintpvr? kcn r i n -1 7. ^
' ?• St ., schöne 3-8im .-

vpi. '!'." 2 Bo ' k.. per 1. Skt.
MeD ' °Un . Preis 420 Mk.
?c>Iich „ c^ ° rbcrbaus 2. Stock12300

2 Zimmer.
Oter *! 5 ®. 2 .Kim.. Kiich 0 fof

^U gntcr billin . 11730
Kr . 31. Stb .. 2 8 .. ff . u.N . Nbeiustr . 107. Pt.

_ _ 12299

ASb" ^ 4-ö, . 2 3 . u. ff. a. v.
^PorberbauS Part . 12073
au 7- Stb.. 2 8 . it. ff.

»üiLOB 111'- ^ öh. Bismarck:1. 12288

25. 1. St . I. 2 tt. 1 Iim -
fof. a. permiet . 12314

80, Htb .. 2 3 . u. ff.
' «• au Dm. Näb . Vdb . Pt.

tzpO-— — 12010
Ar . 98. Mtb . u. S.

a. pnV «& {” •• Küche. ff. fof.l . st . l. 11713
°& mcf Htr . 105, mob . 2-8 .-•. Mtb . ii. Stb . billia

1207t

Strafte 109. Stb ..
D> ^ Z ^ 1-8 .-W. 12073äT - -
•v— ' 169, 2-8 .-W. au Pin.
(frf?- - 12308

2-8im .-Wo.lm,
o. !vät . zu um . 12091

__ _

^tcd ^ iinanc o, 2 8 .. ff ., u.
^ - L^ LPcrmictcn . 12101

ÄSaSS - 7. kleine frbi.
*8-197

Ä °bn.. Sonnenseite.

h»- - -
29. kl. 2-8 .-

"“‘tCIlftt
12310

0. 2-8 .-W. a. pm.
f2Ü78

> ^ schl' ^ '-Dach-W.. 2 8 .. ff .,
fwT — 2_k>illia  au Perm , f22™

h  23. u. ff. Stb.
QH > ^ erOkt . ^ Perm .“ 311iMtt. - --

' .«fr. h,- ' , 1- V- Stall .. Nein ..
b- 0eteir*= oö- L-8 .-W. nana"" «ut an verm . l3000

»leiststratze 8 , I.
2-8immcr -Wobn . aus 1. Aug.
zu vermieten . *°°20

Platter Str . 26. 2-8 .-W.. Ab ..
Gas p. 1. 8. Mk. 20 mtl. 12200

Rnncntaler Str . 8. 2 8 . u. ff.
Stb . fof . au penn . Näb . bei
Nortmann . 122,2

giauentbalcr Str . 9. Stb .. 2.-8 .-
W. fof. au vm . N. Vdk . 1^

Scharnborststr . 44. Gtb . 1. Et .,
2-8 .-W. an rub . Fam . 1. 10.
an vm . Näb . Vdb . Part . 12303

Scknilgasse 5. 2-8im .-Wobn !ina
sofort au verniieten . 1230,)

Sedanstrallc 3. Pt ..
schöne ar Manfarden -Wobn .,
2 Zimmer und Küche, per
fof. ob. später au verm . 11893

Stiftstr . 3. sch. Frtfv .-W.. 2 3 .,
Kiicbe aleick od. später , f2168

Wcrdcrstr . 8, geraum . 2-8 .-W.
vreisw . s. 390 Jl  fof . au vm.
Näb . b. Hnnsm . und Gerncr.
Goebenftrallc 18. 12300

Wcrderstr . 12. Htbs .. 2-Z .-W. mit
Zub . s. kl. Wascherei z. Okt . f2i9c

Wiclandstr . 9, sch. 2-8 .-W . i Stb.
an vm . N. Vdb . Pt . r . 12130

Simmcnnonnftr . 10. Stb .. 2 8.
it. ff . auf n(. ob. später . 12283

2 Zimmer n. Küche. Sinterb ..
per sofort od. spät , au verm.
Näb Aorkftralle 29. 3. L
Gräber . 12000

Dotzheim . Biebricker Landstr . 7.
2- ». 3-8 .-W.. Wafferl .. el . L..
fof. oder spät , an verm . Näb.
Hallaarier Str . 4. 1. Et . 12213

Soniienbcrg . Wicsbad . Str . 2,
grolle 2-8immer -Wobn . aus
1. Oktober an verm . f2100

«MM , i Zimmer , wwm
Adlcrstr . 63, 1. Zimmer und

Kückie sofort au verm . 11808

Adlcrstr . 71. 1 Zim . u. ff. so!,
im Vdb .. 2 Zim . u. Küche im
Vdb . Dach zu verm . 12170

Vleichstr . 40, Frtsv ., sck. 3 . u.
Klicke nl. ob.  sv . zu vm . 12184

Cllenbolienaasse 6, 1 Zimmer u.
5Nicke zu vermieten . 12127

Feldsir . 17, kleines Zimmer u.
Küche bill . zu vermieten . 12110

Gneiienaullr . 11, Htb .. 1 8 . u.
K. i. Abickil. an verm . 11000

Hallgartcr Str . 4. 1 Zim . u.
Kllche an vermieten . 12210

Hallgartcr Str . 6 . 2 mal 1-8 .-
W. mit Zubehör per sofort.
Näb . Vdb. 1. l. 122»3

Hafcnstr . 8. 1-. 2-. 3-8 .-W. a. v.

Sartingttr . 1. 1 n. 2 Zim . bill.
ss. o. fp. N . Adlerftr . 66. 1. 120,0

Hcrdcrstr . 23. Frtfv .-Z . u. K..
an eina . Perl , per sofort au
verm . Näb . Pt . r . 12031

Jaknstr . 44. Htb . Pt .. 18 . u. ff.
Näb . Nbeiustr . 107. Pt . 12208

Karlstr . 32. 1. r .. 1 Z . u. ff.
Htb . 14 Mk. au Perm . 12312

Kaktellstr . 3. D .-W. a. vm . N .Ptz

Kiedrickcr Str . 12, Stb .. 1 8 . u.
Küche vcr sofort oder später.
Näb . Vdb . Part . 10183

Moritzstr . 3. Vdb . i. D .. 1 Zim.
u. Küche foi. od. später . Näb.
im Blumcniaden . 12213

Moritzstr . 23. 1 Zim . u. ff. 12128

Ncrostr . 0, 1 Zim .. Küche u. ff.
per sofort au verm . 12300

Neitclbcckstr . 15, 1 Z .-W. z. v.19087

Römerbcrg 1. 1 Zimmer und
Küche au permieten . 12112

Römerberg 16. Htb ., 1 3 . u. K.12093

Scdanitr . 1. 1 Zim . n. Küche,
14 Mk. Gas vorbanden. 122,0

Schwalb . Str . 83, Dachw . per
fof. od. später au Perm . 12118

Kl . Scbwalbachcr Str . 14. Zim.
mit Küche im 3. St . an Perm.
Näb . im Eierlaaer . 12212

Wcrdcrstr . 12. Frtsv .. abnefchl.
I -Zim .-Wolm . a. Okt . !2107

Borkstr . 13. 1 Zim . n. ff. 12280

! i.eere Zimmer.
xi mmrm» »ijjaiiiMrjnr' i.'nr^o-.T«

Blcichstr . 40, Ms . m.ffüthof . a. p.12133

Fcldktr . 1, leeres 3 . au vm. 11070 S

Helencnttralle 13. Vdk .. -
gr . b. Manlardaimmcr nach D
der Strallc . Küche. Keller vcr f»
fof. au Perm . Näb . Schwalb.
Strafte 36. Büro . 12020 tz

Möbl . Zimmer . | G

Elconorenstrallc 8, 2. Stock r„
möbl . Zimmer billig au ver¬
mieten . l2277

Emfcr Strafte 25, Pt .. 2 möbl . i
Zimmer au verm . i2100 i

" 2
Hermannstrake 17, möbliertes i

Zimmer zu vermieten . ^ 302 y

Karlstr . 37, 3. St . r ., möblierte i
Zimnier mit voller Pension . !
monatlich 50 Jl,  wöchentlich <
12 Jl. 12301

Webergaffc 23, 3.. hübsch möbl . l
Zim . m. 1 ob. 2 Betten , evtl,
mit Pens ., bill . au verm . f2203

2

Läden . g :

Blcichstr . 25,1 l. Laden mit oder ,
ohne Wobming , soi. od. später,
beste Lage , au vermiet . 12813 ,

Karlstr . 7, 2.. Laden für Kolo-
nialw . m. Einr .. fof . od. fp.12293

Sckiachistr. 29 u. Römerberg 19 1-
lEckbansl s. kl. Wobn .. a . Eck¬
laden m. W. b. a. vm . Näb.
HerniLgrtenstr . 13 od. Stein-
gaffe 13. Part . 12301

Wallnfer Str . 10. Pt .. Lad . a. v . J12210 41

Wellritzstr . 57, Kasfecladen ans
1. Juli ait vermieten . 12113 g

Laden mit Ladcnaimmcr
au vermieten . Näheres Keller-
ltrnfte 10. 1. St . l . 12102

Schöner Laden mit Zim . u.
Küche sofort od. später au vm.
Näb . Nerostrafte 28. 2. 12082

Lllkil Selunipiüis1 !
obnc Zubehör als Filiale oder
Büro au verm . Näb . 1. r . 12100

Ä Läden ;
neu beraerichtct . in lebhaftest , b
Gelchäitslaae . mit Gas und
elektrischem Lickt verleben,
per sofort au vermieten . ;
Näheres d. die Erveditioneii i 1
d. Blattes Nicolasftr . 11 nnb
Mauritiusstrafte 12. 11072 «,

1 Werksfäffen efc . 1 -

Eckernförde Str . 5. Auto -Ga¬
rage , evtl . Stallung , auf fof. «
oder später au verm . 10081 ^

Frankenttr . 17. Stall . Nem .̂ all ®

Moritzstr . 23. Werkst ., für alle f
Geschäfte geeignet . 11803 c

Nettelbeckstr . 13, gr .. belle Werk- «
statte l>d. Laaerr . zu vm. 12158

Nettelbeckst. 15. Werkst ., Lallerr .,
Bierkeller mit Abfüllr . 11883

Oibeinftr . 50. Stall . Remise n.
Lagerraum au vermieten. 12030

Borkstr . 13. schöne belle Werkst,
m. 2- od. 8-Z .-W . au vm. 07000

1 3im . in. Küche, monatlich
10 M.  preiswert au Perm . Näb.
Kclbllrabe 8, Vbb . 1, 12003

Kl . Wobn . an rub . Leute au
vm . b. Kreulller . Wellribtal.

s3003

Verpachtung.
Ilnweseu , uabe Stabtareuae . ca.
4 Mora ., t . Gärtu .. Schwciuc-
u Geflü .nelaucht ob. Wäscherei
aeeinuet . au verpachten . Näb.
OZneiieuaustrasie 35. 2. links.
11- 3 Ubr . 0703«

Mietgesuche
Rekonvalerzent

sucht auf 3 —4 Wochen
Ausentüalt in Försterei oder
sonstigem , ruüig gelegenen Land-
bausc . Gell . Angebote u . M . 410
an die Geschäftsst . d. Bl . 1749
4455_

Kapitalien
Selbstneber gibt Darlebcn an

reelle Perl . u . Firmen in jeder
Höbe a. Wechsel. Schuldscheine.
Möbel , Erbschaft b. b. Bertr.
Böbm . Oranienstraße 34. Mtb.
Part , links . «20«

Welch edeldenkende
Persönlichkeit

leibt bell . Witwe . Dreillinerin,
liier fremd , kleines Kapital aur
Eristenagriindnun . Off u. Br . 7
Filiale BiSmarckriug 29. «7002

Tanz -Anterricht

IrbetlSamt Wiesbaden.
3- 6 Ubr.

Telefon Nr . 573 und 574.
cSiLtbdruckverboiea.)

Offene Stellen.
MSnnl . Personal:

Kaufinännisches Personal.
Männlich.

Weiblich.

SanSperlanal:

erfre
b. 8 unnfer.

»nd SchankwirtschastS-
Perfonal --
Männüch:

Weiblich.

-ervierfräulein.

NZnulicde.

Hoher Aebelioerdieiiß.

ts

Men ; .
Wir suchen strebsame Leuie,

gleichviel welchen Standes,
auch Nichtkanll .. die sich durch
Uebernnbme unserer kl. aber
lebr lohn . Postversaiidllcllc
sichere Exiitena begründen
wollen , auch als Nebenernierb
lebr lobnend . KeinLaden .keine
Vticte , kein persönlicher Ver-
kcbr mit der ffnndschast , da
nur Poitveriand aeaen Nach-
nabme , täglicher Geldeingang.
Fachkeniitnine nicht notwcnd.
Llarmittel ca . 100 M . ersordl.
8uichr . los. erb . u. L. V. 7850

lau Nudols Mosse, Berlin 6« .

vranchekundigen
Vertreter s. reellen Darlelms-
perkebr fof. gesucht. A. Schultz.
Berlin W., Kursiirstcnslr . 25. 11-'2

Jünaercr Wagnergefelle
sofort gesucht. Jean Göbel,
Hochftrabe 3. s2279

Weibliche.

8um baldigen Eintritt suche eine tüchtige , erfahrene

I. Verkäuferin
für Damenkonfektion

sowie einen nmsichtiaen , energischen
—- 1. Dekorateur . —

Derselbe mnll imstande sein , die nötigen Ilnordnungcn
für augkrästige Schaufenster und Innendekoration an geben,
die jüngeren Delorateure an beaufsichtigen und auch ante
Ersabrunn im Umgang mit der Damcnknndschast besitzen,
um sich iii der Slvteilnno für Damcnsonfcktion in lei¬
tender Stellung betätigen zu können.

Aussiibrl . Bewerb , mit 3engnisabschr . n . Gebaltsanspr.
erbeten an Hermann Uornblum,
Z . 205,3 Modernes Kaufhaus . Hagen i !W.

SSt;; Konfefttlon
Erste Verkäuferinnen

per August , September gesucht. Offerten mit Zeugnisab - ca
schritt u . Gcbaitsaniprüche an Modehaus Hugo Landauer m
Karlsruhe i. Baden . Alwb m

Suche per Herbst

Lehrmädchen
aus guter Familie bei monat¬
licher Vergütung . Solche mit
Mittelschuibildnmi beporaunt.
H. Stein , Wilüelmstr . 30. 1100

Stellen suchen.
Männliche.

Junger Mann , fiefi. Fabrer
tt. guter Pserdepfl ., sucht vaff.
Stelle als Herrschattskutscher.
Gebt auch n . answ . Olf . u . Eb.
05 Fil . Mauritiusstr . . '223o

Zu verkaufen
Di verse. _

Gutgeh . Bädernelchäst um¬
ständet, . au verk . Näb . Druden-
strabe 8. _ff

8u verkansen Gute Konaert-
aitücr m. Sol -Ik., kl. Gasherd,
n . neu . b. kl. Singkäfige ä,85,J
Hcllmundstr . 37, Mtb . 1. l. v' 001

Vcrfch . Beiten 15. 25-—40 Jl.
Klciderschr .. 1- u. 2t .. 12—22 . //.
Wafchk. 14. DiP .. vcrsch. Tilclie.
Tr .-Spieacl . Eislckr .. Stuhle,
fast neue Kiickencinr .. Badew.
bill . au pcrk . Frankenttr . 3.̂ U

Perserteppiche
74V4 u . 2X2141 fow . Scidcn-
tcppich billig abauneben . Dotz-
heimcr Strane 58. Part . «-003

3wei Kngel -Lorbccrbäinnc
sow. einige 8ierbäume bill . an
verk . Taunusitr . So, 1. i- 33

Ein Pliischsosa m. 0 Stühlen.
Koni ., Waichmangcl . Gaslamp ..
Spiegel . 6 Nobrstühle an verk.
Adelbeidstrallc 90, 1._ 1)7001

LEolienne -Aleid.
modern , ausgeschnitten u. ge¬
schloffen au tragen , Größe 42,
bill . abauneben . Näb . 3weig !t . 2
Ilismarckring 29._ff
Fahrrad , gana neu . v. TranSp.
etw . beschädigt , billig . Mauer,
Wellritzitralle 27._ 070‘3

Fahrrad m. Torpedo v. 2p Jl
an . Mauer . Wellritzstr . 27. tt 012

Automobil.
sehr aut erbalien , Landaule,
10/28 Ps .. N . A. G., eignet nch
als Mietwagen , mit tadelloser
Maschine sortaugsbalber an ver¬
kaufen . Kabn , Biebrich , bibem-
ganer Strane 31.

Fedcrrollcn lNaturl . 20—00
Str . Trgkr .. au vk. Äorkstr .,ttll

Kaufgesuche
Runde eiserneKelter

fof. gesucht. Selfrich . a. goldenen
Krone , teüinicubcvn. _

Ein mit erhalt , abnehmbares
Verdeck an kaufen gef. Wild.
Rack H.. Welterod. _ w8514

Gebrauchter gut erhalt . 2räd.

Zchneppkaeren
zu kaüsen gef. Biebrich a. Nb ..
Gaugaffe 30. °-'10

Sperber
Wir haben einige gebrauchte , tadellos erhaltene

Wagen preiswert äbzugeben . Anfragen erwünscht.
Norddeutsche Automobil - Werke , Hameln . 4«o

luiininiiini

Gutschein

75 Mark täglich
verdient ied . d. meine Stickerei-
Blusen . Prospekt gratis . Mer-
kur , Kiel 31. Fleethör ». *^ 13

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unseren Gcschästs-
itellen NikolaSstralle 11. Manritiusstrake 12 n. Bismarck-
ring 29 oder bei postsreicr Zusendung dieses Gutscheins

eine Emschrelbegehühr von 26  p?.
in bar oder Briefmarken entrichtet , kann eine Anzeige

in der Größe von 3 einspaltigen Zeilen
nur in den Nubriken : 8u vermieten — Mictgesuche —
Zu verkaufen — Kausgesnche — Stellen finden — Stellen
suchen — Verloren — Gesunden — Tiermarkt — Gelder
— Heiraten — Hvpotbekcn - und Grimdstücksmarkt in den

Wiesbadener Neueste NachrichieK
einmal veröffentlichen . — Für jedes Jnierat wird nur
ein Gntschein angerechnct . Jede weitere Zeile kostet

10 Pfennig in den obengenannten Nubriken.
Wortlaut des Inserates:

Für sofort ei» alt . Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht.
Saalgaffe 32, Part . ff

Besseres Ällleinmädchen , die gut
bürgerlich kocht zu 2 Personen
gesucht. Klciststratze 14,3 . «o™

Schulentlassenes Mädchen
für Kommissionen und leichte
bäusl - Arbeit gesucht. All mann.
Saalgaffe,36. _ f2282

Sofort i. s. Mädckcn s. leichte
Fabrikarbeit gesucht. Näb . Fil.
ds . Bl . Manritiusstralle . l2230

Aul Geschäitsinscrate ffnbct der Gutschein keine Ver¬
rechnung , ebenso sind Anzeigen von Stellcnvermitteinngs-
Büroö . Altbändleru , Häuser - und tzlrnndstücksmalleni
von dieser Vergünstigung ausgeschlossen . Derartige In¬
serate werden als Gesdiästsinseratc betrachtet u. mit 20Pi.
pr o Zeil e nebst Rabatt bei Wiederbolungen berechnet.

SS®^ Offerten beaw. AuSkunstsgebübr durch unsere
Expedition beträgt 20 Ps . extra. s

ku.v
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Bauernkirmes
Mittwoch , den 22 . Juli , von nachmittags an , im

Zchützenhaus- Zafanerie.
Dorzügl. Kaffee. — „Schmalzlerchen" soweit der Vorrat reicht.

Lorten und Anchen . Abends : Rostbratwürste ! mit Rraut.

Italienische Nacht.
Bayerische Bedienung in Nationaltracht.

Tanz. = Aarussell. = Rodelbahn.
Mäßige Preise. :: Lampions Zur Heimkehr. :: Eintritt frei.

Die Festlichkeit findet bei jeder Witterung statt. — Große
Säle und überdeckte Terrassen bürgen. « so

Es ladet höflichst ein Oskar Camtawnrf.

Wiesbadener Neueste Nachrichten Mittwoch, 22. Juli 191«
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Aomalrche Schauspiele.
Das Königliche Theater bleibt

Ferien halber bis Lg. August cr.
geschloiien._

Residenz-Theater
ist der Ferien wegen geschlossen.

Nurtheater.
IWalhalla.)

Mittwoch, 22. Juli , abds. 8.18 Uhr:
Gastsptel-ZykluS des Wiener

Nesidenz-EnsemblcS.
Direktion: Egon Brecher und Hand
Sonnenthal oom k. k. priv. Joses.

städter Theater in Wien.
Letztes Gastspiel d. Hosschauspielcrin
Melanie Spielmann , chcm. Mitgl.
des k. k. Hofbnrgtheatcrs in Wien.

Eine , unmögliche Krau.
Komödie IN 4 Akten von Leo Lenz.
(Nach Charles Klein . The Third
Degreß .) Regie: Egon Brecher.
Robert JcsfricS scn. Egon Brecher
Alice, seine Frau Beate Seldors
Robert Jcsfries junior

Hermann Blaß
Annic, seine Frau

Melanie Spielmann a. G.
Richard Randolf Hans Sonncnthal
George Untcrwood Karl Graetz
Bcnntngton JaqucS Nelson
Dr . Mason Fritz Pistol
Clinton, Kriminalkommissar

Anton Lcchner
Maloney, Polizeisergcant

Heinz Verton
JoncS, Sekretär, Willy Lindau
William, Diener, Leo Spicgl

tbct Randolfs
Ein Liftboy Claire BooS
Brown , Polizist Ludwig Kcpper
Hobkins, Polizist Franz Roth
Das Stück spielt in Newyork. —»

Zeit : Gegenwart.
Ende gegen 10.80 Uhr.

DouncrStNg, 23.: Der Gott der Rache
Freitag , 24.: Der Gott der Rach e.
Kurhaus Wiesbaden.
(Mit geteilt vov dem Verlcehrsburenn).
Donnerstag , 23 . ,?nli:

Vormittags 11 Uhr :
Konzert d.Stadt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Adolf Schiering.

1. Ouvertüre zur Oper „Fra
Diavolo “ Auber

2. Finale aus der Oper „Faust“
Gounod

3. Calabraise Rosenhain
4. Czardas Nr. l Michiels

0 <9S Qsss ^ GKKK

o »-.H » ^
ns So —tt33 . «>j- 'Br
® * » ©9

S " " “ “
202,12

5. Fantasie über russische
Lieder Schreiner

6. Berlin —Wien , Marsch
Lehnhardt.

Mittags 12 Uhr:
Militär - Promenade »Konzert

an der Wilhelmstrasse.
Nur bei . geeign . Witterung:

Mail-coach-Ausflug
nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.

Nachm. H/z Uhr:
Al >on iS einen ts -li oazert

Städtisches Kurorehester.
Leitung : Herr Konzertmeister

Adolf Schiering.
1. Ouvertüre zu „Lodoiska“

L. Cherubini
2. Fantasie aus der Oper

„Lohengrin “ R. Wagner
3. Flirtation , f. Streichordiester

A. Steck
4. Konzertvvalzer F. Durand
5. Ouvertüre z. Op. „Oberon“

C. M. v. Weber
6. Frühlingserwadien E. Badi
7. Melodien aus A. Lortzings

Opern A. Rosenkranz
8. Freundschaftsmarsch

P. Sousa.
Abends 8V2 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester

Leitung : Herr Konzertmeister
Adolf Schiering.

1. Ouvertüre zu „Die schöne
Melusine “ F . Mendelssohn

2. Fackeltanz in B-dur
G. Meyerbeer

3. Fantasie aus der Operette
-Die Geisha “ Jones

4. Nixentänze , Walzer
Jos . Lanner

5. Jugenderinnerung , Lied für
Trompete Manfred

Herr E. Schwiegk
6. Ouvertüre im heiteren Stil

Jul . Rietz
7. Fantasie caprice

H. Vieuxtemps
8. Boccaccio -Marsch

F. v. Suppe.

ML -MM
Kirchgasse 72. Telefon 6137.

Modernes grosses

Gktopieltas
mit elektrisdier Lüftungs¬

anlage , daher
anffonehmer kühler Anlenthalt,
selbst an heissen Sommer¬

tagen.

Jeden Dienstag und Samstag:

Progpaiüfflwstal.
Vorzntjjskarten in

den bekannten Zigarren¬
geschäften

Florian SchmiedelsSamen»
Änjeri-Ichester
7 Damen , 1 Herr müssen Sie

gehört haben.
Täglich7Uhr: Sonntags4Uhr:

Uonzert
IM 4321

Erbprinz n‘ff"

MMmMinWOilAIl
Mauer «. 18. allerneuefte arost-
artiae Masckiinenanl. m. clektr.
Betrieb . Toten- u. Krankenbet¬
ten w. n. anaen. Feöerleinen.
Barlbcnt billigst. 4308

MMck -eieM
Seile®

Laben höchste
ytefnigungskrafu

Seliie ^ steineF

Automobil Strandbad Droschke
Stand von 8 Uhr
früh ab am Bahnhof

Schierstein.

Telefonruf 234
oder 266

(Schierstein).

Ausführung aller Fahrten Tag . und üaeht
in den Rheingau , nach Wiesbaden , Biebrich usw.

Abholung _zum Strandbad von Mainz , Wiesbaden,
Biebrich und anderen Orten bei billigster Berechnung.

sed ©r Ian d e r -W  ampf sch Ufa la rt ,66
Auszug aus dem Fersonentari*

M390 A629

Damen unb Herren ist zum
Heiraten stets nute Gctegcnbeit
geboten öurck ŝ rau Pteiffer
NaÄf., Frankfurt a. M.. Main¬
zer Landstrabe 71. 1. »sud

Oodlsnz
Bonn
Köln
Rotterdam
London
Hüll

Hervorragende Kestaurationsbetriebe.

Abfahrten von Biebrich stromabwärts:
Schnellfahrt täglichWochentags . . . . 6 . 20 bis

Sonn - u. Feiertags 7 .20 Rotterdam
Anschluss nach London und Hüll täglich

ausser Sonntags
3823

9 . 35 bis Köln
Anschluss In Köln an das
6.20 Boot, weiter nach

Rotterd., Londonu. Hnll

Fahrpreise ab von Biebrich:
Einfache Reise Hin-n.Rüchrelil
Salon Vorhas. Salon VoM
3.60 2.40 6 — 3.̂
6.50 4.30 10.20 6.5«
7.50 5.— 12.— 7.5«

14.50 9.50
36.20 23.- 62.25 39-8«
29.90 54.10

Schlafkabinen (2 Betten ) Biebridi -Rottef
dam M. 10.—. Köln-Rotterdam M. 6-" 1

85 Pfg . pro Bett extra.
Vorausbestellungerforderlich.

llilk Sonn- II- ft'ierlüjs Schnellfahrt
3.25 bis 3 .55

St. Goarshausen bis Coblen«
und zurück

Sämtliche Dampfer sind mit Schlafkabinen versehen.

WeMj-gin frirn Mich
SchiersteinerStr . 11.Mtb .,D .. r

Tunlich z„  ivrechen. 4817
Scharfer Hund z. Bewach, e.

GemÜseaart. zu leiben aes. Off.
erb. u. A. 885 Erv . ds. Bi .*»̂ s

Marcus Bede & Co.
Gegründet 1829 Tel. 26 u. 6518Bankhaus

Wilhelmstrasse 38.

Seit 1873  kommanditiert von der Deutschen Vereinsbank, Frankfurta. M

An- und Verkauf von Werfpapieren , Schecks
und Wechseln . si/i

Keuerbautes siosses StahlRammer -Gewölbe.

fSfedtenpferd-!| Seife!
r die belle Lllfenmllch - Seife
z für rarfe , weifte Hau ! und bien*
: dend TdiSnen Tclnl Stock 50 Ffg.
: Ferner niochl „ Dada -Creani"
: roie und fpröde Haut weift und
! fammelwetch . Tube 50 Pfa- bei

Ferd, Alexi, Michelsberg 9,
Otto Lilie, Moritzstr . 12,
R. Petermann, Kirchgasse 20,
W. Machenheimer.Bismarckrg . 1,
Ed. Brecher, Neugasse 12,
Bruno Backe, am Kochbrunnen,
Reinhard Göttel, Michelsberg 23,
Louis Kimniel, Nerostr
A. Cratz, Langgasse 29,
Rieh. Seih, Rheinstr . 82,
F. Altstätter Wwe, Weberg . 29,
Adalbert Gärtner, Marktstr 13,
Ernst Koclts, Sedanplatz 1,
H. Roos Nacht., Wagemannstr .5,
in Niedernhausen: Friedr. Stroh.

"̂ Sachtem
näss.u.trock.Schuppenflechte
Bartflechte, skroph. Ekzema,offene Füße
Hautausschläge, Aderbeine,
böse Finger, alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig.
Wer bisher vergeblich auf
Heil ung hoffte,versuche noch
die bewährte u. ärztl. impf,Rino- 5 albe
Frei von schädlich. Bestandteilen.

Dose Mk. 1,15 u. 2,25.
Man achte auf den Namen

Rino und Firma
Rieh . Schubert & Co«

Weinböhla - Dresden . o
Zu habon In allen Apotheken.

Fm öic9fcifcjd(
bieten die Romane:

Ein ßrühünastraum
von Sv.  Lehne,
geb. 3M -, drosch. L M.

Der Sturz vsn der höhe
von Fritz Ritzel,
broschiert 4V Pfennig

Wem edle Herzen bluten
von Kr. Lehne,
broschiert 40 Pfennig

Die Herrin von perikori

Automobil.
Aiivstellilnasivagen, wenig aebr..
A. A. G. L0L5O Fs mit einge¬
legtem Verdeck, besonders gute
Maschine IPrachtftücki fortmgs-
balber m verk . Kahn, Biebrich.
Rüemgauer Straße 31.

von kZans Becker,
broschiert 40 Pfennig

|imMiiittmiiiiuiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiimiimMiiiiiiuiii:iiiiiimiiiiiiimiiiiiuiiimuiiuiiiiiii. iiiinmiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!
Zu beziehen durch die

Wiesbadener Verlags-AnstaltG.m.b.h.
Nikolasstraße 11 Mauritiusstraße 12

Bismarckring 29.
«gMWIll

KerWermgen im gomflienfianö Wiesbatlen
Gestorben: ^

Am 18. Juli : Privatier Josef Weiler, 82 I . Rentner Gottsried
mann, 73 I . Witwe Maria Keller, geb. Hofmann, 87 I . Zögling ™
Maar , 10 I . Reg.- und Geh. Baurat a. D. Eduard Schugt, 63 I - „
Am 19. Juli : Zollsekretär Paul Wimmer, 2g I . GeschäftSinhaberinW
riette Oppenheimer, 47 I . Gärtner Valentin Weber, 79 I . Witwe
thea Reitz, geb. Therkorn, 57 I . Witwe Christiane Becht, geb. Arn°
78 I . — Am 20. Juli : Wilhelm Schön, 2 I . Fuhrmann Josef Sch-sk"
54 I . Elisabeth Pöhlmann, 7 M.

4417Die echten:

Beml-Mögentropsell
von sicherer Wirkung bei Ver-
oauungsstörunaen . verdorbenem
Magen. Leibschneiden, Avvetit-
losigkeit, Verstovfung. Bläbung ..
Loöbrennen etc. etc. sind zu
baben in der Rero-Drogcric,
Louis Kimmel, Ecke Noder- i,
Nerostraße 46. Telefon 3953.
-'sabfreiche Anerkenmmgs- und
Dankschreiben, sflaschc 1 Mk.

Am besten und billigsten kauft
man getragene und neue

Schuhe und Kleider
bei . 4314

Pius Schneider wwe.
Wiesbaden, Sochstättcnstratzc16

direkt am Micheisberg.

IMsugiiW.
Für dievielen Beweist

herzlicherTeilnabmebci i
dem Hinscheidcn unseres
aeliebten Kindes sagen

\ wir allen, insbesondere
Herrn Pfarrer Diebl. I
sowie den Aerzten und
Eck,westcrn des Stadt.

! Krankenhauses unseren'
! herzlichsten Dank.

Familie
sRobert Krämer.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

der Beerdigung meiner lieben unvergesslichen Frau,
besonders Herrn Pfarrer Hofmann für seine trost¬
reichen Worte am Sarge der Verstorbenen , sage ich
auf diesem Wege meinen innigsten Dank.
f.2284 Philipp Ritter u. Familie.

n
Für Wöchnerinnen.

r\
Gummi -Betteinlagen ,garant . wasserd .,v. l .50Mk. a.p.Mtr.
Holzwoll-Unterlagen.
Umstandsleibbinden.
Irrigateure , kompl ., von

1.25 Mk. an.
Fieb .-Thermom .v. 1Mk. an

Niederkunfisbinden.
Bettpfannen von 2 Mk. an.
Cresolseife , Lysoform,

Lysol.
Verbandwatte , ehern, rein.

Verlangen Sie beim Einkauf meine „kompletten
Ausrüstungen “, welche sachgemäss ausgeführt werden

87 * Damenbedienung . "Mg 2811

Chr. Tauber Naclif., R.  IPetermaon,
Fernspr. 717. Nassovia -Drogerie . Kirchgasse 20.

Statt besonderer Anzeige.
Nach langem , schweren Leiden durfte heute unsere

Friedei
im fünfzehnten Lebensjahre in die Herrlichkeit des
himmlischen Vaterhauses eingehen . Röm. 8, 18.

Wiesbaden , Bingertstr . 15, 20. Juli 1914,

Oihty , Generalsuperintendent,
Kgl. Hof- und Domprediger a. D.

Emmy OSiSy geb . Muthmann
Emil Ohly , Missionsinspektor , Bremen
Ingeborg OSity geb . Westerström
Christoph ChSy , cand . oec ., Jena
Elisabeth Flashar geb . Ohly

• Lic. Dr. Fiashar , Pfarrer , Dechtow (Mark)
Artur Ohiy , Butzen (Spreewald ).

Die Beerdigung findet Donnerstag , 23. Juli , nach"
mittags 4 Uhr von der Halle des Sonnenberge r
Friedhofes statt.

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand nehmen *
zu wollen . <j5i
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